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KFD-Frauenkarneval in Buke

Der Frauenkarneval der kfd Buke
am Freitag, 6. Februar, im Saal
Bendfeld war ein voller Erfolg und
sorgte für beste karnevalistische

Stimmung. Zahlreiche Besucher-
innen feierten ausgelassen eine
tolle Party, die einmal mehr zeig-
te, wie lebendig und beliebt diese

traditionsreiche Veranstaltung ist.
Mit viel Herzblut präsentierten die
Akteurinnen ein abwechslungsrei-
ches Programm mit humorvollen

Sketchen, die beim Publikum her-
vorragend ankamen und für viele
Lacher sorgten.

Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14Fortsetzung auf Seite 14



Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 24. März 2026 | Kw 13 | egge-rundblick.de/e-paper2

Beginn der Mäh- und Pflegearbeiten
Hinweis für Inhaberinnen und Inhaber pflegefreier Grabstätten auf den Friedhöfen

Gemeinderat beschließt Haushalt und Projekte
Investitionen in Feuerwehr, Digitalisierung und Katastrophenschutz geplant

Gemeinsam aktiv älter werden in Schwaney!
Einladung zum Infoabend für unsere Seniorinnen und Senioren

Mit dem Beginn der neuen Vege-
tationsperiode starten auch
wieder die regelmäßigen Mäh-
und Pflegearbeiten auf den Fried-
höfen der Gemeinde Altenbeken.
Aus diesem Anlass möchten wir
alle Inhaberinnen und Inhaber von
Urnenbaumgrabstätten und Grab-
stätten in Urnenstelenanlagen
freundlich an die entsprechenden

Bestimmungen unserer Friedhofs-
satzung (§ 21 und § 22) erinnern.
Diese Grabarten sind als pflege-
freie Wahlgrabstätten angelegt.
Das bedeutet, dass eine gärtneri-
sche Gestaltung oder das dauer-
hafte Ablegen von Grabschmuck -
wie Lampen, Blumen, Kerzen oder
Figuren - dort leider nicht erlaubt
ist. Lediglich aus Anlass einer

Beisetzung ist dies für eine kurze
Zeit gestattet.
Damit die anstehenden Pflegear-
beiten reibungslos durchgeführt
werden können und die Anlagen
weiterhin ein gepflegtes, harmo-
nisches Erscheinungsbild bewah-
ren, bitten wir Sie herzlich, eventu-
ell vorhandene Gegenstände zeit-
nah zu entfernen. Nicht entfernte

Gegenstände können im Rahmen
der Arbeiten durch das Friedhofs-
personal beseitigt werden.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständ-
nis und dafür, dass Sie mithelfen,
unsere Friedhöfe als würdige und
gepflegte Orte des Gedenkens zu
erhalten.
Ihre FriedhofsverwaltungIhre FriedhofsverwaltungIhre FriedhofsverwaltungIhre FriedhofsverwaltungIhre Friedhofsverwaltung
Gemeinde Altenbeken

In der Sitzung vom 26. Februar
hat der Gemeinderat mehrere
richtungsweisende Beschlüsse
gefasst. Neben dem Haushalts-
plan für das Jahr 2026 standen
unter anderem die Einführung ei-
ner Dorf-App, Planungen für die
Feuerwehr in Buke sowie Maß-
nahmen im Bau- und Katastro-
phenschutz auf der Tagesordnung.
Einstimmig verabschiedeten die
Ratsmitglieder den Haushaltsplan
für das kommende Jahr. Um die
abermals gestiegene Kreisumla-
ge finanzieren zu können, wird
allerdings die Grundsteuer ange-
hoben. Neue Personalstellen sind
im Haushalt nicht vorgesehen.
Positiv bewertete der Rat, dass

trotz der aktuell historisch
schlechten finanziellen Rahmen-
bedingungen für Kommunen in
NRW ein Haushaltssicherungs-
konzept vermieden werden kann.
Zur Finanzierung der Investitio-
nen ist keine Neuverschuldung
geplant, da erstmals Einnahmen
aus dem Sondervermögen des
Bundes veranschlagt werden.
Auch bei der Zukunft der Feuer-
wehr im Ortsteil Buke herrschte
große Einigkeit im Sitzungssaal.
Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig das Raumprogramm so-
wie das weitere Ausschreibungs-
verfahren für das geplante Projekt.
Bürgermeister und Ratsmitglieder
hoben dabei die konstruktive

Zusammenarbeit im Arbeitskreis
hervor, in dem Vertreter aus Ver-
waltung, Rat und Feuerwehr ge-
meinsam an den Planungen gear-
beitet haben.
Ein weiterer Schritt zur Stärkung
der digitalen Infrastruktur im Ort
ist die geplante Einführung einer
Dorf-App. Die Gemeinde wird
hierfür einen Förderantrag stel-
len. Ziel ist es, Informationen aus
Verwaltung, Vereinen und Ge-
meindeleben künftig gebündelt
und schnell an die Bürgerinnen
und Bürger weiterzugeben.
Auch im Bereich Bauen sollen Ab-
läufe vereinfacht werden. Im Rah-
men des sogenannten „Bauturbos“
können künftig Erleichterungen für

Bauherren möglich sein. Über ent-
sprechende Anträge entscheidet
künftig der Ausschuss für Bauen und
Gemeindeentwicklung.
Im nicht-öffentlichen Teil der Sit-
zung traf der Rat ebenfalls wichtige
Entscheidungen: So soll das geplan-
te Baugebiet „Rotenbach II“ erwei-
tert werden. Durch den beschlosse-
nen Grunderwerb wächst das Ge-
biet um eine zusätzliche Baureihe.
Zudem plant die Gemeinde Verbes-
serungen im Katastrophenschutz.
Für die Ortsteile Buke und Schwa-
ney sollen mit Hilfe von Fördermit-
teln neue digitale Sirenen ange-
schafft werden, um die Bevölke-
rung im Ernstfall schneller und
zuverlässiger warnen zu können.

Liebe Seniorinnen und Senioren
in Schwaney,
im November 2023 hat die Ge-
meindeverwaltung 1.874 Bürger-
innen und Bürger über 65 Jahre
angeschrieben. Einige von Ihnen
haben den Fragebogen zurückge-
schickt. Vielen Dank dafür!
Dabei wurde deutlich: Viele wün-
schen sich Angebote, die noch stär-
ker auf Seniorinnen und Senioren
zugeschnitten sind.
Genannt wurden zum Beispiel:
• kulturelle Angebote

• ein Klön-Nachmittag
ab 65 Jahren

• Spielenachmittage
• Vorträge und Beratung
• Sportangebote für Senioren
Dabei gibt es bereits viele Ange-
bote in unserem Ort - vor allem
durch unsere engagierten Verei-
ne. Trotzdem werden diese Mög-
lichkeiten noch nicht von allen ge-
nutzt. Das hat mich nachdenklich
gemacht.
Vielleicht sind die Angebote nicht
ausreichend bekannt.

Vielleicht ist es nicht so leicht,
allein zu einer Veranstaltung zu
gehen. Vielleicht haben Sie ganz
andere Wünsche.
Darum möchte ich Sie persönlich
fragen:
Was wünschen Sie sich fürWas wünschen Sie sich fürWas wünschen Sie sich fürWas wünschen Sie sich fürWas wünschen Sie sich für
Schwaney?Schwaney?Schwaney?Schwaney?Schwaney?
Was interessiert Sie?Was interessiert Sie?Was interessiert Sie?Was interessiert Sie?Was interessiert Sie?
Was brauchen ältere MenschenWas brauchen ältere MenschenWas brauchen ältere MenschenWas brauchen ältere MenschenWas brauchen ältere Menschen
in unserem Ort?in unserem Ort?in unserem Ort?in unserem Ort?in unserem Ort?
Als Ortsvorsteher lade ich Sie herz-
lich zu einem Infoabend im Pfarr-
heim ein. Dort möchte ich Ihre

Meinungen, Ihre Anregungen und
Ihre Wünsche hören. Kommen Sie
vorbei, reden Sie mit, gestalten
Sie mit! Ich würde mich sehr freuen,
Sie an diesem Abend begrüßen zu
dürfen.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum:
15. April 2026
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:
18.00 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Pfarrheim Schwaney
Herzliche Grüße
Hermann Striewe
Ortsvorsteher
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Hilfe beim Flicken, Einstellen und Schrauben
Fahrradwerkstatt startet in die neue Saison

KlimaKreis plant Pflanzentauschaktion
Nächster Stammtisch im April

Mit dem Frühling hat auch in Al-
tenbeken wieder die Fahrradsai-
son begonnen. Die Fahrradwerk-
statt öffnete nach der Winterpau-
se am Dienstag, 3. März 2026.
Seit diesem Termin gelten wieder die
bekannten Öffnungszeiten: Jeden
Dienstag von 16 bis 18 Uhr sowie
immer samstags in der Zeit von

10 bis 12 Uhr stehen ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer bereit, um
bei kleineren Reparaturen zu un-
terstützen und Fragen rund ums
Fahrrad zu beantworten. Das An-
gebot richtet sich an alle Rad-
fahrenden in der Gemeinde -
ganz gleich, ob Alltagsradlerin,
Pendler oder Freizeitfahrer. Wer

Hilfe beim Flicken, Einstellen
oder Schrauben benötigt, findet
in der Werkstatt fachkundige
Unterstützung und das passen-
de Werkzeug. Die Fahrradwerk-
statt befindet sich in einer Holz-
hütte am Ossensteg 13, direkt
hinter dem Integrationszentrum
Altenbeken.

Das Projekt ist eine Fördermaß-
nahme aus dem Zukunftspaket
und trägt dazu bei, nachhaltige
Mobilität und ehrenamtliches
Engagement vor Ort zu stärken.
Die Gemeinde Altenbeken freut
sich auf zahlreiche Besucherinnen
und Besucher und einen guten
Start in die neue Fahrradsaison.

Einige Mitglieder des KlimaKreises beim Treffen im Rathaus: v.l. AnjaEinige Mitglieder des KlimaKreises beim Treffen im Rathaus: v.l. AnjaEinige Mitglieder des KlimaKreises beim Treffen im Rathaus: v.l. AnjaEinige Mitglieder des KlimaKreises beim Treffen im Rathaus: v.l. AnjaEinige Mitglieder des KlimaKreises beim Treffen im Rathaus: v.l. Anja
Drewes, Ingo Kröger, Christina Böddeker, Verena Wildenhues, AstridDrewes, Ingo Kröger, Christina Böddeker, Verena Wildenhues, AstridDrewes, Ingo Kröger, Christina Böddeker, Verena Wildenhues, AstridDrewes, Ingo Kröger, Christina Böddeker, Verena Wildenhues, AstridDrewes, Ingo Kröger, Christina Böddeker, Verena Wildenhues, Astrid
Fernhomberg-Hennemann, Gerhard Moritz und Thomas Fiedler.Fernhomberg-Hennemann, Gerhard Moritz und Thomas Fiedler.Fernhomberg-Hennemann, Gerhard Moritz und Thomas Fiedler.Fernhomberg-Hennemann, Gerhard Moritz und Thomas Fiedler.Fernhomberg-Hennemann, Gerhard Moritz und Thomas Fiedler.

Erstes Stammtisch-Treffen in der Taubenranch im JanuarErstes Stammtisch-Treffen in der Taubenranch im JanuarErstes Stammtisch-Treffen in der Taubenranch im JanuarErstes Stammtisch-Treffen in der Taubenranch im JanuarErstes Stammtisch-Treffen in der Taubenranch im Januar

Der Klimakreis Altenbeken plant
für die zweite Aprilhälfte eine
Pflanzentauschbörse. Ziel der Ak-
tion ist es, Menschen aus der

Region zusammenzubringen und
Pflanzen, Ableger oder Samen
weiterzugeben, statt sie unge-
nutzt zu lassen. Viele Hobbygärt-

nerinnen und -gärtner haben
beispielsweise Ableger von Zim-
merpflanzen, Stauden, Kräutern
oder junge Gemüse-Setzlinge üb-
rig, die sich gut tauschen oder
verschenken lassen. Schon jetzt
weist der KlimaKreis auf die ge-
plante Aktion hin, damit Ableger
in den kommenden Wochen nicht
im Kompost oder in der Biotonne
landen, sondern für die Tauschbör-
se aufgehoben werden können.
Ort und genaue Uhrzeit werden
derzeit noch abgestimmt und
rechtzeitig über die Tageszeitung
sowie über soziale Medien bekannt
gegeben. Wer Interesse hat oder
bereits Ableger beisteuern möch-
te, kann sich gerne per E-Mail an
info@klimakreis-info@klimakreis-info@klimakreis-info@klimakreis-info@klimakreis-altenbeken.dealtenbeken.dealtenbeken.dealtenbeken.dealtenbeken.de

melden. Bei Bedarf können Able-
ger oder Setzlinge auch abgeholt
werden.
Im Januar fand außerdem der ers-
te Klimastammtisch des Klima-
kreises in offener und angeneh-
mer Atmosphäre statt. Dabei ka-
men Interessierte zusammen, um
Ideen für lokale Klimaschutz- und
Nachhaltigkeitsprojekte auszu-
tauschen. Außerdem wurde über
praktische Erfahrungen gespro-
chen, etwa über energetische
Maßnahmen an den eigenen Ge-
bäuden und darüber, wie sich Kli-
maschutz bereits im Alltag und im
Kleinen umsetzen lässt. Das
nächste Treffen findet am 15. April
um 19 Uhr in der Taubenranch in
Buke statt.
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Leinenpflicht im Wald
Waldkindergarten EggeKids bittet um
Rücksicht
„Der Wald ist unser Spielbereich“ -
unter diesem Motto nutzen die
Kinder des Waldkindergartens
EggeKids täglich die weitläufi-
gen Waldflächen rund um die Kita
und den Driburger Grund als na-
türlichen Spiel- und Lernraum.
In letzter Zeit kommt es dort je-
doch vermehrt zu Problemen mit
freilaufenden Hunden. Das ge-
samte Waldgebiet rund um Al-
tenbeken liegt im Naturschutz-
gebiet. Hier gilt grundsätzlich
Leinenpflicht sowie ein Wegege-
bot. Dennoch begegnen die Kin-
der immer wieder Hunden, die
ohne Leine unterwegs sind. In
der Vergangenheit kam es bereits
zu mehreren Situationen, in de-
nen freilaufende Hunde Kinder
erschreckt oder sogar angegan-
gen haben. Einige Kinder reagie-
ren inzwischen verunsichert oder

ängstlich, wenn sie im Wald auf
Hunde treffen.
Auch Hundekot sorgt immer
wieder für Probleme. Er liegt
nicht nur auf den Wegen, son-
dern auch in Bereichen des Wal-
des, in denen die Kinder spielen.
Immer wieder treten Kinder hin-
ein oder bekommen ihn an Klei-
dung und Schuhen.
Der Waldkindergarten bittet da-
her alle Hundehalterinnen und
Hundehalter um Rücksicht: Hun-
de müssen im gesamten Wald-
gebiet angeleint werden, und
Hinterlassenschaften sind selbst-
verständlich zu entfernen.
Die Leinenpflicht dient nicht nur
dem Schutz der Kinder, sondern
auch dem Schutz der Natur. In
Naturschutzgebieten drohen
Bußgelder, wenn Wildtiere ge-
hetzt oder verletzt werden.

Stöbern, entdecken
und verkaufen
Kinder- und Familienflohmarkt beim Viaduktfest

Jetzt anmelden für den Flohmarkt!Jetzt anmelden für den Flohmarkt!Jetzt anmelden für den Flohmarkt!Jetzt anmelden für den Flohmarkt!Jetzt anmelden für den Flohmarkt!

Ein Großer Großer Großer Großer Großer AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekener Kinderener Kinderener Kinderener Kinderener Kinder-----
und Familienflohmarktund Familienflohmarktund Familienflohmarktund Familienflohmarktund Familienflohmarkt lädt am
Samstag, 4. Juli 2026Samstag, 4. Juli 2026Samstag, 4. Juli 2026Samstag, 4. Juli 2026Samstag, 4. Juli 2026, im Rah-
men des diesjährigen Viaduktfes-
tes zum Stöbern, Entdecken und
Verkaufen ein.
Von 10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr verwandelt
sich ein Bereich am GroßenGroßenGroßenGroßenGroßen
ViaduktViaduktViaduktViaduktViadukt in einen lebendigen
Marktplatz. Angeboten werden
unter anderem Kinderkleidung, Bü-
cher, Babyartikel, Spielzeug sowie
Haushaltswaren.

Der Flohmarkt bietet eine tolle Ge-
legenheit, gut erhaltene Dinge wei-
terzugeben, nachhaltige Schnäpp-
chen zu finden und das Viaduktfest
gemeinsam zu genießen.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet eine familienfreundliche
Atmosphäre mit vielen schönen
Fundstücken rund ums Kind und
den Familienalltag.
Weitere Informationen sowieWeitere Informationen sowieWeitere Informationen sowieWeitere Informationen sowieWeitere Informationen sowie
Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:
www.altenbeken.de

Bitte RücksichtBitte RücksichtBitte RücksichtBitte RücksichtBitte Rücksicht
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Militärische Übungen
Geräuschbelästigungen möglich

Nächster Schritt zu mehr Klimaschutz
PV-Anlage mit Energiespeicher am Schulzentrum Altenbeken erfolgreich in Betrieb

In der Zeit vom 24. bis einschließ-
lich 27. März 2026 führt die Bun-
deswehr eine militärische Übung
im Kreisgebiet Paderborn durch.
An dieser Übung werden nach ak-
tuellen Angaben etwa 50 Soldat-
innen und Soldaten, drei Radfahr-
zeuge sowie sechs Hubschrauber
beteiligt sein.

Der Übungsraum umfasst mehre-
re Kommunen im Kreis Pader-
born. Insbesondere betroffen
sind die Bereiche der Städte
und Gemeinden Lichtenau, Pa-
derborn und Altenbeken.
Während des genannten Zeit-
raums kann es daher im Gemein-
degebiet und in der Umgebung

zeitweise zu verstärkten mili-
tärischen Aktivitäten kommen.
Im Rahmen der Übung werden
unter anderem Hubschrauber-
bewegungen sowie Truppenbe-
wegungen am Boden stattfinden.

Dadurch kann es insbesondere in
den betroffenen Bereichen zeit-

weise zu erhöhter Geräuschent-
wicklung durch den Flugbetrieb
kommen.
Die Gemeindeverwaltung bittet
alle Bürgerinnen und Bürger um
Verständnis für mögliche Lärm-
entwicklungen und kurzfristige
Einschränkungen während des
Übungszeitraums.

Blick aus der Luft auf die PV-Anlage am SchulzentrumBlick aus der Luft auf die PV-Anlage am SchulzentrumBlick aus der Luft auf die PV-Anlage am SchulzentrumBlick aus der Luft auf die PV-Anlage am SchulzentrumBlick aus der Luft auf die PV-Anlage am Schulzentrum

Die Gemeinde Altenbeken hat am
Schulzentrum eine neue Photo-
voltaikanlage mit Stromspeicher
und moderner Niederspannungs-
hauptverteilung (NSHV) erfolg-
reich in Betrieb genommen. Die
Anlage versorgt künftig die Ge-
bäude der Grundschule sowie die
angrenzende Sporthalle mit kli-
mafreundlichem Solarstrom und
stellt damit einen weiteren wich-
tigen Schritt der kommunalen En-
ergiewende dar.
Die ersten Planungen für das Pro-
jekt begannen bereits im Jahr
2022. Damals war vorgesehen,
das gesamte Schulzentrum mit
Solarstrom zu versorgen. Entspre-
chend lag der erste Förderantrag
aus dem Dezember 2023 noch in
einer Größenordnung von über
300.000 Euro.
Im weiteren Verlauf zeigte sich je-
doch, dass nach den Förderbedin-
gungen des Programms progres.nrw
nicht alle Gebäudeteile förderfähig
sind. Insbesondere die private Re-
alschule sowie das wirtschaftlich
betriebene Eggebad konnten nicht
in die Förderung einbezogen wer-
den. Die Planung musste daher an-
gepasst werden, sodass sich das
Projekt künftig auf die Versorgung
der Grundschule und der Sporthal-
le konzentriert. Im Zuge dieser Sys-
temtrennung musste auch die NSHV
angepasst und erneuert werden,
sodass die Gebäude nun elek-
trisch getrennt voneinander ver-
sorgt werden können. Die Kosten
für diesen Umbau konnten ebenfalls
zu 90 Prozent über das Förderpro-
gramm abgedeckt werden.
Der überarbeitete Förderantrag
wurde im März 2025 eingereicht
und bereits im Mai 2025 bewilligt.

Die anschließende Ausschreibung
erfolgte Anfang Juni 2025. Bereits
im Oktober 2025 konnte die Anla-
ge technisch in Betrieb genom-
men werden.
Da die Inbetriebnahme in die son-
nenarme Winterzeit fiel, konnte
der vollständige Betriebsversuch
erst im März 2026 unter realisti-
schen Bedingungen durchgeführt
werden. Nach den ersten sonni-
gen Tagen zeigt sich ein sehr po-
sitives Ergebnis: Die Photovolta-
ikanlage kann zusammen mit dem
installierten 72-kWh-Stromspei-
cher die Grundschule und die
Sporthalle über weite Teile des
Tages mit selbst erzeugtem Strom

versorgen.
Die Projektkosten belaufen sich
auf rund 196.000 Euro196.000 Euro196.000 Euro196.000 Euro196.000 Euro. Diese
werden zu 90 Prozent vom Land90 Prozent vom Land90 Prozent vom Land90 Prozent vom Land90 Prozent vom Land
Nordrhein-Westfalen über dasNordrhein-Westfalen über dasNordrhein-Westfalen über dasNordrhein-Westfalen über dasNordrhein-Westfalen über das
Förderprogramm „progres.nrw -Förderprogramm „progres.nrw -Förderprogramm „progres.nrw -Förderprogramm „progres.nrw -Förderprogramm „progres.nrw -
Klimaschutztechnik“Klimaschutztechnik“Klimaschutztechnik“Klimaschutztechnik“Klimaschutztechnik“ gefördert.
Gegenüber den ursprünglich an-
gesetzten Kosten konnte das Pro-
jekt damit deutlich günstiger um-
gesetzt werden. Die Maßnahme
wurde somit nicht nur terminge-
recht realisiert, sondern blieb
auch vollständig im vorgesehe-
nen Budgetrahmen.
Auch wirtschaftlich erweist sich
das Projekt als sinnvoll. Durch
die konsequente Optimierung

des Eigenverbrauchs und die da-
mit verbundene Reduzierung des
jährlichen Stromeinkaufs, ergibt
sich eine Amortisationszeit für denAmortisationszeit für denAmortisationszeit für denAmortisationszeit für denAmortisationszeit für den
kommunalen Eigenanteil sowiekommunalen Eigenanteil sowiekommunalen Eigenanteil sowiekommunalen Eigenanteil sowiekommunalen Eigenanteil sowie
die Planungskosten von etwa fünfdie Planungskosten von etwa fünfdie Planungskosten von etwa fünfdie Planungskosten von etwa fünfdie Planungskosten von etwa fünf
JahrenJahrenJahrenJahrenJahren. Neben dem Beitrag zum
Klimaschutz stärkt die Anlage da-
mit auch langfristig die wirtschaft-
liche Stabilität der kommunalen
Energiekosten.
„Mit der Umsetzung dieses Pro-
jektes konnten wir unsere bewähr-
te Strategie erfolgreich fortset-
zen, Klimaschutz und Klimaschutz und Klimaschutz und Klimaschutz und Klimaschutz und Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-Wirtschaft-
lichkeit gemeinsam zu betrach-lichkeit gemeinsam zu betrach-lichkeit gemeinsam zu betrach-lichkeit gemeinsam zu betrach-lichkeit gemeinsam zu betrach-
tententententen“, unterstrich Bürgermeister
Matthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias Möllers.
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Termine im April
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Wetterdaten in Echtzeit
Die Gemeinde Altenbeken geht den nächsten Schritt für eine zukunftsfähige digitale Infrastruktur

Das City DashboardDas City DashboardDas City DashboardDas City DashboardDas City Dashboard
auf der Gemeindehomepageauf der Gemeindehomepageauf der Gemeindehomepageauf der Gemeindehomepageauf der Gemeindehomepage

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
05.04.202605.04.202605.04.202605.04.202605.04.2026 - Kolping Osterfeu-
er am Bierssenhof
06.04.202606.04.202606.04.202606.04.202606.04.2026 - EGV
Familienwanderung mit Einkehr
08.04.202608.04.202608.04.202608.04.202608.04.2026 - EGV Stammtisch
10.04.202610.04.202610.04.202610.04.202610.04.2026 - HGV Klönrunde
19.04.202619.04.202619.04.202619.04.202619.04.2026 - HGV Frühjahrsexkursion
25.04.202625.04.202625.04.202625.04.202625.04.2026 - Familien-Wander-
tag der Bollerbornkompanie
30.04.202630.04.202630.04.202630.04.202630.04.2026 - Tanz in den Mai
der Schweizer Kompanie
BukeBukeBukeBukeBuke
05.04.202605.04.202605.04.202605.04.202605.04.2026 - Osterfeuer
der Feuerwehr
23.04.202623.04.202623.04.202623.04.202623.04.2026 - Freies Beratungs-
zentrum im Eggenest

26.04.202626.04.202626.04.202626.04.202626.04.2026 -
Frühaufsteherwanderung des EGV
27.04.202627.04.202627.04.202627.04.202627.04.2026 - „Von Eltern für Eltern“
im Eggenest
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
05.04.2026,05.04.2026,05.04.2026,05.04.2026,05.04.2026, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr - Oster-
feuer (Jungschützen Schwaney)
06.04.2026, 18:00 Uhr06.04.2026, 18:00 Uhr06.04.2026, 18:00 Uhr06.04.2026, 18:00 Uhr06.04.2026, 18:00 Uhr - Rosen-
kranz-Andacht (KFD Schwaney)
08.04.2026, 19:00 Uhr08.04.2026, 19:00 Uhr08.04.2026, 19:00 Uhr08.04.2026, 19:00 Uhr08.04.2026, 19:00 Uhr - Back-
und Brauhaus geöffnet
09.04.2026, 20:00 Uhr09.04.2026, 20:00 Uhr09.04.2026, 20:00 Uhr09.04.2026, 20:00 Uhr09.04.2026, 20:00 Uhr - Stamm-
tisch bei Lerch“s (KFD Schwaney)
10.04.2026, 15:30 Uhr10.04.2026, 15:30 Uhr10.04.2026, 15:30 Uhr10.04.2026, 15:30 Uhr10.04.2026, 15:30 Uhr - Dorf-
und Flurreinigung (Heimat- und
Vereinsgemeinschaft)
13.04.2026, 18:00 Uhr13.04.2026, 18:00 Uhr13.04.2026, 18:00 Uhr13.04.2026, 18:00 Uhr13.04.2026, 18:00 Uhr - Rosen-

kranz-Andacht (KFD Schwaney)
14.04.2026, 19:00 Uhr14.04.2026, 19:00 Uhr14.04.2026, 19:00 Uhr14.04.2026, 19:00 Uhr14.04.2026, 19:00 Uhr - Spieleab-
end im Pfarrheim (KFD Schwaney)
15.04.2026,15.04.2026,15.04.2026,15.04.2026,15.04.2026, 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr 17:30 Uhr - Repair-
Café in der Schützenhalle (Heimat-
und Vereinsgemeinschaft)
15.04.2026, 18:00 Uhr15.04.2026, 18:00 Uhr15.04.2026, 18:00 Uhr15.04.2026, 18:00 Uhr15.04.2026, 18:00 Uhr -
Seniorentreffen im Pfarrheim
(Ortsvorsteher Hermann Striewe)
15.04.2026, 19:00 Uhr15.04.2026, 19:00 Uhr15.04.2026, 19:00 Uhr15.04.2026, 19:00 Uhr15.04.2026, 19:00 Uhr -
Back- und Brauhaus geöffnet
17.04.2026, 09:00 Uhr17.04.2026, 09:00 Uhr17.04.2026, 09:00 Uhr17.04.2026, 09:00 Uhr17.04.2026, 09:00 Uhr -
Frauenfrühstück im Pfarrheim
(KFD Schwaney)
19.04.202619.04.202619.04.202619.04.202619.04.2026 - EGV-Wanderung
(EGV Schwaney)
20.04.2026, 18:00 Uhr20.04.2026, 18:00 Uhr20.04.2026, 18:00 Uhr20.04.2026, 18:00 Uhr20.04.2026, 18:00 Uhr -

Rosenkranz-Andacht (KFD Schwaney)
22.04.2026, 19:00 Uhr22.04.2026, 19:00 Uhr22.04.2026, 19:00 Uhr22.04.2026, 19:00 Uhr22.04.2026, 19:00 Uhr -
Back- und Brauhaus geöffnet
22.04.2026, 19:30 Uhr22.04.2026, 19:30 Uhr22.04.2026, 19:30 Uhr22.04.2026, 19:30 Uhr22.04.2026, 19:30 Uhr -
Heimatabend des Plattdeutschen
Heimatkreises im Pfarrheim
26.04.2026, 10:00 Uhr26.04.2026, 10:00 Uhr26.04.2026, 10:00 Uhr26.04.2026, 10:00 Uhr26.04.2026, 10:00 Uhr -
Kinderkirche (KFD Schwaney)
27.04.2026, 18:00 Uhr27.04.2026, 18:00 Uhr27.04.2026, 18:00 Uhr27.04.2026, 18:00 Uhr27.04.2026, 18:00 Uhr - Rosen-
kranz-Andacht (KFD Schwaney)
29.04.2026, 14:30 Uhr29.04.2026, 14:30 Uhr29.04.2026, 14:30 Uhr29.04.2026, 14:30 Uhr29.04.2026, 14:30 Uhr -
Wanderung (KFD Schwaney)
29.04.2026, 19:00 Uhr29.04.2026, 19:00 Uhr29.04.2026, 19:00 Uhr29.04.2026, 19:00 Uhr29.04.2026, 19:00 Uhr -
Back- und Brauhaus geöffnet
30.04.2026,30.04.2026,30.04.2026,30.04.2026,30.04.2026, 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr 19:30 Uhr - Tanz in
den Mai (St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Schwaney)

Gemeinsam mit Westfalen Weser
hat die Gemeinde Altenbeken ein
neues Smart City Dashboard ent-
wickelt, das wichtige kommunale
Daten übersichtlich und nahezu
in Echtzeit bereitstellt. Ziel ist es,
relevante Informationen für Bür-
gerinnen und Bürger, Verwaltung
und den Bevölkerungsschutz
transparent zugänglich zu machen
und so datenbasierte Entschei-
dungen zu unterstützen.
Das Dashboard bündelt unter an-

derem Wetterdaten, Pegelstände
sowie weitere Klimawerte aus
verschiedenen Messstationen und
Sensoren im Gemeindegebiet.
Grundlage dafür ist ein flächen-
deckendes LoRaWAN-Netz, das
eine energieeffiziente Sensorik
und eine zuverlässige Datenüber-
tragung ermöglicht. Dadurch kön-
nen Entwicklungen - etwa bei
Starkregen oder steigenden Was-
serständen - frühzeitig erkannt
und besser bewertet werden. Zu

finden ist das Dashboard auf der
Gemeindehomepage unter
www.altenbeken.de.
Wir bedanken uns bei Westfalen
Weser und allen Projektbeteilig-
ten für die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit und das gemein-
same Engagement für die digitale
Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde. Auch künftig wollen wir
gemeinsam weitere Smart City-
Anwendungen für Altenbeken auf
den Weg bringen.
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SPD fordert Arbeitskreis Haushaltskonsolidierung

Starker Ortsverband
Haushalt 2026 wurde einstimmig beschlossen -
Ablehnung des Klimamanagements bleibt unverständlich

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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Der Haushaltsentwurf 2026 der
Gemeinde Altenbeken schließt mit
einem geplanten Defizit von
847.000 Euro ab und zeigt auch in
der Finanzplanung bis 2029 eine
angespannte Lage. Bereits gerin-
ge Einnahmeausfälle oder Mehr-
ausgaben könnten in eine Haus-
haltssicherung führen.
Als Hauptbelastung wird von der
Verwaltung regelmäßig die stei-
gende Kreis- und Jugendamtsum-
lage genannt. Dieses ist zwar rich-
tig, gleichzeitig sind jedoch auch

die Steuereinnahmen erheblich
gestiegen. Die zunehmende Ver-
schuldung durch negative Jahres-
ergebnisse und steigende Zins-
lasten werden künftige Hand-
lungsspielräume weiter ein-
schränken.
Daher ist für die SPD klar: Nur
regelmäßige Steuererhöhungen
reichen für einen ausgeglichenen
Haushalt nicht aus. Es muss drin-
gend nach Einsparpotentialen ge-
sucht werden. Wir fordern daher
einen gemeinsamen Arbeitskreis

von Politik und Verwaltung, in dem
sämtliche Aufgabenbereiche auf
Einsparpotential und Effizienz-
steigerungen überprüft werden.
Ein Konkurrenzdenken zwischen
den Parteien darf in dieser für die
Bürger so wichtigen Frage nicht
stattfinden.
Eine nachhaltige Haushaltspla-
nung setzt eine ehrliche und trans-
parente Bestandaufnahme voraus.
Seit einem Jahr warten wir ver-
geblich auf die zugesagte Über-
sicht über die Pachtaufwendungen

und -erträge der Gemeinde. Eine
offene Diskussion über die Perso-
nalsituation ist ebenfalls
notwendig. Ist der Stellenplan
angemessen, gibt es strukturelle
Defizite, z.B. bei der Teilzeitquote
oder der Überstundenquote?
Auch auf der politischen Ebene
sehen wir Einsparpotential.
Eine Verkleinerung des Rates
und der Verzicht auf die Orts-
vorsteher ab der nächsten Ratspe-
riode würde zu einer spürbaren
Kostensenkung führen.

Elmar Rode

Der Rat der Gemeinde Altenbe-
ken hat den Haushalt für das Jahr
2026 einstimmig verabschiedet.
In finanziell schwierigen Zeiten ist
dieser Beschluss ein wichtiges Si-
gnal für die Stabilität und Hand-
lungsfähigkeit der Kommune.
Umso größer ist das Unverständ-
nis über die Ablehnung unseres
Antrags zur Neubesetzung der
Stelle des Klimamanagers. Sowohl
die CDUCDUCDUCDUCDU-Mehrheitsfraktion als
auch die SPDSPDSPDSPDSPD stimmten dagegen.
Als Gründe wurden unter ande-
rem die angespannte Haushalts-
lage sowie die Einschätzung ge-
nannt, die Verwaltung könne die-
se Aufgaben künftig nebenbei mit
übernehmen.
Aus Grüner Sicht überzeugt diese
Argumentation nicht - insbesondere
vor dem Hintergrund der Erfahrun-
gen in Altenbeken. Die Gemeinde
hat nachnachnachnachnachweislich und messbarweislich und messbarweislich und messbarweislich und messbarweislich und messbar von

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

der Arbeit der bisherigen Klima-
managerin, Frau Wildenhues,
profitiert. Ein Klimaschutzkon-
zept wurde erarbeitet, Förder-
mittel akquiriert und zentrale
Projekte angestoßen. Ohne die
fachliche Begleitung von Frau
Wildenhues wäre die Sanierung
des Hallenbads in dieser Form
kaum möglich gewesen.
Gerade deshalb ist die Haltung
von CDU und SPD irritierend.
Klimaschutz, Energieeffizienz
und Fördermittelmanagement
sind keine Randthemen, son-
dern zentrale Bausteine einer
sozial gerechten und wirt-
schaftlich vernünftigen Kommu-
nalpolitik. Die Vorstellung, die-
se Aufgaben „nebenbei“ erle-
digen zu können, ignoriert so-
wohl die Komplexität der The-
men als auch die hohe Arbeits-
belastung der Verwaltung.

Wir sind überzeugt: Wer heute
auf professionelles Klimama-
nagement verzichtet, spart
nicht, sondern verzichtet auf
Fördermittel, lässt Einsparpo-
tenziale ungenutzt und schiebt
Kosten in die Zukunft.
„Trotz dieser klaren inhaltlichen
Kritik haben wir dem Haushalt
zugestimmt. „Verantwortung für
die Gemeinde zu übernehmen,
bedeutet auch, den Haushalt mit-
zutragen, selbst wenn man ein-
zelne Entscheidungen für falsch
hält“, betont die Fraktion. Das
Thema Klimamanagement wird
daher auch weiterhin mit Nach-
druck auf die politische Tagesord-
nung gesetzt.
Mit dem Frühling vor der Tür freu-
en wir uns auf viele neue Ideen,
Begegnungen und gemeinsame
Schritte für unsere Gemeinde, die
wir gemeinsam gehen wollen.

Ursula Kaibel
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA
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Osterfeuer und Grünschnittsammlung in Schwaney

Foto: Schützenbruderschaft SchwaneyFoto: Schützenbruderschaft SchwaneyFoto: Schützenbruderschaft SchwaneyFoto: Schützenbruderschaft SchwaneyFoto: Schützenbruderschaft Schwaney

Am Ostersonntag, 5. April, findet
am Saule 8 wieder das traditio-
nelle Schwaneyer Osterfeuer
statt. In gemütlicher Atmosphäre
wird der amtierende Jungschüt-
zenkönig Max Lütkemeier um
18:30 Uhr den gesammelten Grün-
schnitt entzünden und damit das
Osterfeuer offiziell eröffnen.
Auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt: Die Jungschüt-
zen bieten Würstchen und Pom-
mes an, dazu gibt es Bier vom
Fass sowie Flaschenbier. Für die
kleinen Gäste besteht außerdem
die Möglichkeit, sich Stockbrot an
der Feuerschale zu backen.
Am späteren Abend laden die
Jungschützen zur „Ostersause“ in
Form einer Zeltparty zum gemein-
samen Feiern ein. Ab 21:30 Uhr
starten mehrere „Rush Hours“,
bei denen Kornschussgetränke für
150 Cent angeboten werden.
Wer seinen Grünschnitt entsor-
gen möchte, hat auch in die-
sem Jahr wieder eine prakti-
sche Möglichkeit dazu: Am Kar-
samstag, 4. April, sind die
Schwaneyer Jungschützen im
Dorf unterwegs und sammeln

Material für das Osterfeuer ein.
Der Grünschnitt kann für 30 Euro
pro Traktorkipper abgeholt wer-
den. Selbstanlieferer aus Schwa-
ney und den umliegenden Ort-
schaften können ihr abgeschnit-
tenes Grün gegen eine Spende

auch direkt zum Osterfeuerplatz
bringen. Dies ist allerdings nur
tagsüber am Samstag, 4. April,
möglich.
Damit die Sammlung reibungslos
organisiert werden kann, ist eine
Anmeldung erforderlich.

Interessierte können sich über ei-
nen kommenden Link im Schwa-
neyer Schützenboten anmelden
oder telefonisch beim Jungschüt-
zenmeister Lucas Humpert unter
der Nummer 0162 9105306
melden.
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Friseurkompetenz für die ganze Familie
Salon Egge-Kamm von Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit Schwung in den Frühling.

Altenbeken. Vor sieben Jahren hat
sich die Friseurmeisterin Birgit
Evers im großen Wohn- und Ge-
schäftshaus Hüttenstraße 100 in
Altenbeken mit ihrem Friseurbe-
trieb Egge-Kamm selbstständig
gemacht. Seither hat sich der
Egge-Kamm an seinem Standort
direkt gegenüber dem Aldi zu ei-
ner festen Größe in der Altenbe-
kener Geschäftswelt entwickelt.
Bedingt durch einige Veränderun-
gen hat Friseurmeisterin Birgit
Evers ihr Team zuletzt etwas um-
gebaut. „Dadurch sind wir jetzt
noch breiter aufgestellt und ha-
ben an zusätzlicher Kompetenz
gewonnen“, sagt die Firmenche-
fin. Mit den Mitarbeiterinnen Elke
und Ilona sind gleich zwei neue
Friseurmeisterinnen im Betrieb
tätig, um alle Kundinnen und Kun-
den optimal beraten und zufrie-
denstellen zu können.
Mitarbeiterin Lisa hat sich als er-
fahrene Friseurgesellin auf moder-
ne Männerhaarschnitte speziali-
siert und kennt sich auch mit tren-
digem Bartstyling aus. Auch für
modische Kinderhaarschnitte ist
Lisa die perfekte Ansprechpart-
nerin. Von Anfang an mit dabei ist
Friseurin Elina, die im Damenbe-
reich über die Jahre eine treue
Stammkundschaft entwickelt hat,
die sie auch weiterhin betreuen

Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit ihrem gut aufgestellten Team in den Frühling.Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit ihrem gut aufgestellten Team in den Frühling.Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit ihrem gut aufgestellten Team in den Frühling.Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit ihrem gut aufgestellten Team in den Frühling.Friseurmeisterin Birgit Evers startet mit ihrem gut aufgestellten Team in den Frühling.

wird. Gerne dürfen sich die Kun-
dinnen und Kunden im Egge-Kamm
aber auch vom Team neue Inspi-
rationen holen. Zum Start in den
Frühling gibt es zudem eine Preis-
aktion mit zehn Prozent Rabatt
auf alle Alcina-Produkte. Als Fa-
milienunternehmen der Dr. Wolff
Group bietet Alcina hochwertige

in Deutschland hergestellte Haar-
pflege, Hautpflege und Kosmetik,
die für ihre hohe Verträglichkeit,

Effektivität und passgenaue Lö-
sungen für verschiedene Haut-
und Haartypen bekannt ist.

Der Egge-Kamm überzeugt mit hellen, freundlichen Räumlichkeiten.Der Egge-Kamm überzeugt mit hellen, freundlichen Räumlichkeiten.Der Egge-Kamm überzeugt mit hellen, freundlichen Räumlichkeiten.Der Egge-Kamm überzeugt mit hellen, freundlichen Räumlichkeiten.Der Egge-Kamm überzeugt mit hellen, freundlichen Räumlichkeiten.

Aktuell läuft ein Preisaktion auf hochwertige Alicina-Produkte.Aktuell läuft ein Preisaktion auf hochwertige Alicina-Produkte.Aktuell läuft ein Preisaktion auf hochwertige Alicina-Produkte.Aktuell läuft ein Preisaktion auf hochwertige Alicina-Produkte.Aktuell läuft ein Preisaktion auf hochwertige Alicina-Produkte.
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Entspannte Atempause in der Salzgrotte

Seit Jahrhunderten wird salzhal-
tige Luft in vielen Regionen der
Welt geschätzt. Die besondere
Atmosphäre der Salzgrotte Bad
Driburg erinnert an einen Aufent-
halt am Meer und wird von vielen
Menschen als angenehm für die
Atemwege empfunden.
Durch 20 Tonnen Salz und drei
Salinen entsteht ein besonderes
Mikroklima.
Nehmen Sie auf bequemen Lie-
gen Platz und genießen Sie bei
leiser Entspannungsmusik eine
wohltuende Auszeit vom Alltag.
Angenehme Temperaturen von
etwa 20 °C sowie eine Luftfeuch-
tigkeit von 50 bis 60 % sorgen für
ein entspanntes Ambiente.
Darüber hinaus bietet die Salz-
grotte verschiedene Kurse und
Entspannungsmöglichkeiten an,
wie z. B. Klangmeditation.
Oder gönnen Sie sich eine wohl-
tuende Massage in dem beson-
deren Klima der Salzgrotte.

Nutzen Sie unser besonderesNutzen Sie unser besonderesNutzen Sie unser besonderesNutzen Sie unser besonderesNutzen Sie unser besonderes
Angebot zur Osterzeit!Angebot zur Osterzeit!Angebot zur Osterzeit!Angebot zur Osterzeit!Angebot zur Osterzeit!

Beim Kauf einer 5er- oder 10er-Kar-
te erhalten Sie einen Besuch gratis!

Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de

oder telefonisch
05253/97423805253/97423805253/97423805253/97423805253/974238.
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Ein besonderes Highlight war die
mitreißenden Auftritte der Rot-
Gold-Garde Buke, die mit ihren
Tänzen begeisterte. Für zusätz-
lichen Glanz sorgte der Gastauf-
tritt der Funken aus Herbram,
der mit großem Applaus belohnt
wurde.
Durch den Abend führten souverän

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

und charmant das Moderatoren-
Team Andrea Baur und Silvia
Rüther, die mit Witz und Herz-
lichkeit das Programm beglei-
teten. Für beste Partylaune sorg-
te DJ Larry, der mit Super-Party-
stimmung den Saal zum Beben
brachte und die Besucherinnen
bis in die späten Stunden auf

der Tanzfläche hielt.
„Wir freuen uns immer wieder
über die riesige Resonanz auf un-
sere Veranstaltung“, betonte das
Organisationsteam der kfd Buke.
Ein besonderer Dank galt den vie-
len fleißigen Helferinnen, die mit
ihrem Einsatz vor und hinter den
Kulissen diesen gelungenen

Abend erst möglich gemacht ha-
ben. Denn nur so, da waren sich
alle einig, lebt der Karneval und
seine schöne Tradition weiter.
Nach dem offiziellen Programm
klang der Abend bei einer kleinen
Party in geselliger Runde aus -
ein würdiger Abschluss eines rund-
um gelungenen Frauenkarnevals.

Jahreshauptversammlung des TC Altenbeken

Der Vorstand des TC BG Altenbeken von links nach rechts: Detlef Raabe,Der Vorstand des TC BG Altenbeken von links nach rechts: Detlef Raabe,Der Vorstand des TC BG Altenbeken von links nach rechts: Detlef Raabe,Der Vorstand des TC BG Altenbeken von links nach rechts: Detlef Raabe,Der Vorstand des TC BG Altenbeken von links nach rechts: Detlef Raabe,
Sandra Raabe, Jörg Kriegesmann, Stefanie Morawietz, Ina Morawietz,Sandra Raabe, Jörg Kriegesmann, Stefanie Morawietz, Ina Morawietz,Sandra Raabe, Jörg Kriegesmann, Stefanie Morawietz, Ina Morawietz,Sandra Raabe, Jörg Kriegesmann, Stefanie Morawietz, Ina Morawietz,Sandra Raabe, Jörg Kriegesmann, Stefanie Morawietz, Ina Morawietz,
Manuel Lachenicht, Simone Möllers, Michel Böddeker, Marina Fieseler,Manuel Lachenicht, Simone Möllers, Michel Böddeker, Marina Fieseler,Manuel Lachenicht, Simone Möllers, Michel Böddeker, Marina Fieseler,Manuel Lachenicht, Simone Möllers, Michel Böddeker, Marina Fieseler,Manuel Lachenicht, Simone Möllers, Michel Böddeker, Marina Fieseler,
Lukas MinollaLukas MinollaLukas MinollaLukas MinollaLukas Minolla

Am 5. März trafen sich 26 stimm-
berechtigte Mitglieder des Ten-
nisclubs Blau-Gelb Altenbeken in
Andys Deele zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung. Bei den
einzelnen Jahresberichten wurde
insbesondere das sehr gut ver-
laufene Hobbyturnier erwähnt, das

wieder verschiedenste Altenbekener
Vereine zusammengebracht hat und
ein großer Erfolg war.
Nach der erfolgten Entlastung des
Vorstands wurde Manuel Lache-
nicht als neuer zweiter Vorsitzen-
der gewählt, da Udo Schröder
nicht mehr zur Wahl stand.

Ebenfalls neu gewählt wurde Lu-
kas Minolla als zweiter Jugend-
wart, der die Nachfolge von Se-
bastian Ludwig antritt.
Im Amt bestätigt wurden Marina
Fieseler als zweite Kassiererin
und Simone Möllers als zweite
Breitensportwartin. Einen breiten

Raum nahm am Ende der Ver-
sammlung die Vorstellung der
neuen Termine in 2026 ein. Die
neue Saison wird offiziell am 25.
April ab 14 Uhr gestartet und dazu
sind wie in den letzten Jahren auch
alle Mitglieder und Freunde des
TC Altenbeken eingeladen.
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Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.

TuS Egge Schwaney blickt auf erfolgreiches Vereinsjahr zurück

von links: Dietmar Lemke, Gertrud Schneider, Rüdiger Kahs, Jordis Schreier,von links: Dietmar Lemke, Gertrud Schneider, Rüdiger Kahs, Jordis Schreier,von links: Dietmar Lemke, Gertrud Schneider, Rüdiger Kahs, Jordis Schreier,von links: Dietmar Lemke, Gertrud Schneider, Rüdiger Kahs, Jordis Schreier,von links: Dietmar Lemke, Gertrud Schneider, Rüdiger Kahs, Jordis Schreier,
Anton Böddeker, Joachim Disse, 2.Vorsitzende Stefan Humpert, 1. Vorsit-Anton Böddeker, Joachim Disse, 2.Vorsitzende Stefan Humpert, 1. Vorsit-Anton Böddeker, Joachim Disse, 2.Vorsitzende Stefan Humpert, 1. Vorsit-Anton Böddeker, Joachim Disse, 2.Vorsitzende Stefan Humpert, 1. Vorsit-Anton Böddeker, Joachim Disse, 2.Vorsitzende Stefan Humpert, 1. Vorsit-
zende Markus Lütkemeier, sitzend Wilhelm Böddeker, Markus Gerecke,zende Markus Lütkemeier, sitzend Wilhelm Böddeker, Markus Gerecke,zende Markus Lütkemeier, sitzend Wilhelm Böddeker, Markus Gerecke,zende Markus Lütkemeier, sitzend Wilhelm Böddeker, Markus Gerecke,zende Markus Lütkemeier, sitzend Wilhelm Böddeker, Markus Gerecke,
Markus Ewers und Frank LütkemeyerMarkus Ewers und Frank LütkemeyerMarkus Ewers und Frank LütkemeyerMarkus Ewers und Frank LütkemeyerMarkus Ewers und Frank Lütkemeyer

Der TuS Egge Schwaney 1921 e. V. zog
bei seiner Jahreshauptversammlung am
Freitag, 16. Januar, im Pfarrheim Schwa-
ney eine positive Bilanz des vergange-
nen Vereinsjahres. Der 1. Vorsitzende
Markus Lütkemeier eröffnete die Ver-
sammlung um 19:21 Uhr und begrüß-
te 95 anwesende Mitglieder und Eh-
renmitglieder sowie Bürgermeister Matt-
hias Möllers und Ortsvorsteher Hermann
Striewe. Zu Beginn gedachte die Ver-
sammlung der verstorbenen Vereinska-
meraden Hermann Bölte, Jürgen Os-
burg und Andreas Schlüter.
Die Kassierer Simon Schmale (Hauptver-
ein) und Anja Hagen (Breitensportab-
teilung) konnten von solider Finanzla-
ge berichten und freuen sich über gut
gefüllte Kassen und der Vorstand wur-
de einstimmig entlastet.
Zum 31. Dezember 2025 waren 1.007
Mitglieder eingeschrieben und der TuS
ist somit der größte Verein in der Ge-
meinde Altenbeken.
Im Jahresrückblick des Vorstandes, der
von Markus Raabe mit eindrucksvollen
Bildern präsentiert wurde, zeigte sich
die Vielfalt des Vereinslebens. Höhe-
punkte waren unter anderem der 7.
TuS-eSport-Cup, das traditionelle Dop-
pelkopfturnier sowie das große Sport-
fest im Juli mit Jugendfußball und Alt-
herrenturnier, Ehrungen und dem Spiel
der Alten Herren gegen die Traditions-
mannschaft des SC Paderborn. Auch
die Tanzgarde überzeugte mit einem
vierten Platz beim Garde-Contest in Leib-
erg und einem zweiten Platz beim
Showtanz-Contest in Fürstenberg.
Im November fand das Schauturnen
der Breitensportabteilung statt. Unter
dem Motto „Schwarz und Gelb im Dis-
coschein“ präsentierten alle Breiten-
sportgruppen ihr Programm. Zum Jah-
resende sorgten der Silvestercup in der
Maspernhalle und ein gemeinsamer

Ausflug ins DFB-Fußballmuseum nach
Dortmund für besondere Erlebnisse.
In den Abteilungsberichten wurde die
Breite des sportlichen Angebots deut-
lich. Die Breitensportabteilung bietet
vom Kinder- und Seniorenturnen über
Zumba und Pilates bis hin zu Rhönrad
und Klettern ein vielseitiges Programm.
Im Jugendfußball wurde mit der Erwei-
terung der JSG Egge und der neuen
Zusammenarbeit mit dem TuS Altenbe-
ken ein wichtiger Schritt für die Zukunft
gemacht. Die 1. Mannschaft belegt ak-
tuell einen guten Platz im Mittelfeld der
Kreisliga A und das Trainerteam Frederic
Küting und Jan Uhe sowie der gesamte
Kader haben Ihre Zusage für die nächs-
te Saison gegeben, während die 2.
Mannschaft trotz personeller Engpässe
weiterhin großen Einsatz zeigt. Die Al-
ten Herren blickten auf eine erfolgreiche
Saison mit zahlreichen Siegen und ei-
nem starken Zusammenhalt zurück.
Seit Kurzem unterstützen rund 20 Kin-
der und Jugendliche im Alter von 9 bis
14 Jahren als „Supporters“ die 1. Mann-
schaft des TuS Egge Schwaney lautstark

bei ihren Spielen. Darüber hinaus sind
sie bei zahlreichen Vereinsaktivitäten ak-
tiv dabei. Nach den Berichten standen
Neuwahlen vom Vorstand an. Dabei
wurden Timo Lang (2. Geschäftsfüh-
rer), Fabian Damm (2. Kassierer), Ma-
nuela Stiewe (2. Jugendobfrau), Se-
bastian Papenkordt (Sozialwart), Anja
Hagen (Kassiererin Breitensport), Jes-
sica Klemisch (2. Turnwartin), Norbert

Rüsenberg (Platzkassierer) und Thors-
ten Günter (2. Schriftführer) jeweils ein-
stimmig gewählt und in Ihren Ämtern
bestätigt. Ein besonderer Höhepunkt
waren die Ehrungen langjähriger Mit-
glieder. Für 20 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurde Jordis Schreier ausgezeich-
net. Die silberne Treuenadel für 40 Jah-
re erhielten Frank Lütkemeyer, Rüdiger
Kahs, Joachim Disse, Markus Ewers und
Gertrud Schneider. Anton und Wilhelm
Böddeker wurden für 60 Jahre Mit-
gliedschaft mit der goldenen Treuena-
del geehrt. Die neue Auszeichnung für
„Besondere Verdienste“ ging an Diet-
mar Lemke und Markus Gerecke für ihr
langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment. Mit einem Ausblick auf die Veran-
staltungen des Jahres 2026, darunter
der nächste TuS-eSport-Cup am 1. März,
endete die harmonische Versammlung.
Der TuS Egge Schwaney steht für Ge-
meinschaft, Engagement und Zusam-
menhalt. Der Vorstand dankte allen Trai-
nern, Betreuern, Übungsleitern,
Schiedsrichtern, Unterstützern, Helfern,
dem Förderkreis und Aktiven, die jähr-
lich zu einem lebendigen Vereinsleben
und erfolgreichen Aktivitäten beitragen.
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Frauenkarneval am 6. Februar

Kostendämpfung im Gesundheitswesen - Haus-OP auf dem KüchentischKostendämpfung im Gesundheitswesen - Haus-OP auf dem KüchentischKostendämpfung im Gesundheitswesen - Haus-OP auf dem KüchentischKostendämpfung im Gesundheitswesen - Haus-OP auf dem KüchentischKostendämpfung im Gesundheitswesen - Haus-OP auf dem Küchentisch Der Puppenspieler von Mexiko - Freiheitskampf der MarionettenDer Puppenspieler von Mexiko - Freiheitskampf der MarionettenDer Puppenspieler von Mexiko - Freiheitskampf der MarionettenDer Puppenspieler von Mexiko - Freiheitskampf der MarionettenDer Puppenspieler von Mexiko - Freiheitskampf der Marionetten

Die Geschützten Bühnenweiber
von Schwaney ließen am 6. Febru-
ar die Puppen tanzen - und das
nicht nur im übertragenen, son-
dern auch im wörtlichen Sinne.
Moderatorin Petra Fromme eröff-
nete das Programm als tanzende

Spieluhr-Ballerina und führte an-
schließend gut gelaunt und char-
mant durch das Programm. Nach
dem fetzigen Gardetanz zeigten
Christiane Dunsche, Mechthild
Knoke und Monika Knoke, zu
welch pikanten Verwerfungen zu

stark optimierte Abläufe im Re-
staurant führen können, was schon
den ersten Lachflash auslöste.
Womöglich muss es in Zeiten der
Einsparungen im Gesundheitswe-
sen demnächst öfter passieren:
Eine Haus-OP an Patientin Ingrid
Hutsch, durchgeführt von Hausfrau
Petra Fromme mit Hilfe von Magd
Monika Knoke und Opa Nicole Lüt-
kemeier, sogar live aus dem Ess-
zimmer übertragen von Fernseh-
team Gabi Weber und Manuela
Stiewe. Mit dem Wissen von vielen
Hausschlachtungen und aus dem
großen medizinischen Hausbuch
ging die Operateurin auf dem Kü-
chentisch routiniert vor, das robus-
te Vorgehen verlangte einen star-
ken Magen.
Vor Gericht sah man drei von ih-
nen kurz darauf wieder, denn es
galt die finanzielle Seite eines
„Ausrutschers“ am Rande einer
Feier zu klären. Bei der Rückreise
nach Deutschland wurde die from-
me Pilgerin Nicole wurde vom Zoll-
beamten Ramona Urban beim
Schmuggel erwischt - dass ein Ka-
nister Schnaps bei Abfahrt aus
Lourdes noch reinstes Weihwasser
gewesen sein sollte und es sich
um ein Wunder handele, wollte der
Zoll dann doch nicht glauben. In
einer Choreografie von Petra From-
me ließ der Puppenspieler von
Mexiko zwar zunächst die Mario-
netten tanzen, die wollten aber
nicht mehr ferngesteuert werden
und befreiten sich zu den Klängen

von „I want to break free“
schließlich von ihren Schnüren.
Abgelenkt durch das Fußballspiel
des Jahres, wurde Fußballfan Chris-
tiane beim Fernsehabend nicht nur
von Einbrecher Yvonne Goeken um
Bargeld, Sparbuch und Tafelsilber
erleichtert, sondern auch noch mit
seiner ohnehin vernachlässigten
Ehefrau betrogen. Das Publikum
bog sich immer wieder vor Lachen.
Der Froschkönig, vorgelesen von
Märchentante Kirsten Rauer, wur-
de mithilfe von unzähligen Pop-
songs witzig und schwungvoll neu
interpretiert, was das Publikum
immer wieder zum Mitsingen ani-
mierte. Weitere, mit Spannung er-
wartete Höhepunkte waren der
Showtanz und der Partytanz der
Schwaneyer Tanzgarde, die alle
Zuschauerinnen von den Sitzen ris-
sen: „Mensch und Maschine - Tanz
der KI“ griff erneut ein aktuelles
Thema auf und im „Highschool
Musical, Schwaney Edition“ feier-
ten Cheerleader ihre Basketball-
sportler, unterstützt durch Tänzer
des Männerballetts.
Nach einem herzlichen Dankeschön
an alle Helfer aus der Schützen-
bruderschaft und die Helferinnen
von der KFD verabschiedeten sich
die Spielerinnen, natürlich als
(Muppet-)Puppen verkleidet, und
die Garde unter großem Applaus
in das anschließende Finale, um
dann mit allen jecken Frauen ge-
meinsam den schönen Abend bis
tief in die Nacht zu feiern.
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Longevity, IHHT und moderne Stoffwechselaktivierung
Neue Impulse für Gesundheit und Regeneration in der orthopädischen Privatpraxis von Martina Ivanda

Höhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit demHöhentraining im Sitzen mit dem
IHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-GerätIHHT-Gerät

Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-Fachärztin Martina Ivanda verbin-
det klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mitdet klassische Orthopädie mit
moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-moderner Präventions- und Rege-
nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.nerationsmedizin.

In der orthopädischen Privatpra-
xis von Martina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina IvandaMartina Ivanda in Bad Dri-
burg steht der Mensch ganzheit-
lich im Mittelpunkt. Neben klas-
sischer Orthopädie setzt die Pra-
xis zunehmend auf innovative
Konzepte aus der Präventions-
und Regenerationsmedizin. Im Fo-
kus: Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Longevity (gesundes Altern)Altern)Altern)Altern)Altern),
IHHTIHHTIHHTIHHTIHHT-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentr-Höhentrainingainingainingainingaining, Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-Darmsanie-
rungrungrungrungrung und gezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffgezielte Stoffwechse-wechse-wechse-wechse-wechse-
laktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierunglaktivierung.
Longevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werdenLongevity - Gesund älter werden
Longevity bedeutet mehr als nur
ein langes Leben. Ziel ist es, die
Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe Lebensqualität bis ins hohe AlterAlterAlterAlterAlter
zu erhalten - mit stabilen Gelen-
ken, leistungsfähiger Muskulatur,
einem aktiven Stoffwechsel und
guter mentaler Fitness.

In der Praxis von Martina Ivanda
wird Longevity als ganzheitliches
Konzept verstanden:
• Analyse von Bewegungsapparat

und Stoffwechsel
• Präventive Diagnostik
• Individuelle Therapie- und

Trainingskonzepte
• Kombination aus Orthopädie,

Regeneration und
Stoffwechselmedizin

Gerade bei chronischen Be-
schwerden, Erschöpfung oder wie-
derkehrenden Entzündungen zeigt
sich: Oft spielt nicht nur die Me-
chanik der Gelenke, sondern auch
der zelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechselzelluläre Energiestoffwechsel
eine entscheidende Rolle.

IHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die ZellenIHHT - Höhentraining für die Zellen
Ein innovativer Baustein ist die
IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-IHHT (Intervall-Hypoxie-Hypero-
xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie)xie-Therapie) - auch bekannt als
„Höhentraining im Liegen“.
Dabei atmen Patientinnen und
Patienten im entspannten Ruhe-
zustand über eine Maske abwech-
selnd sauerstoffreduzierte und
sauerstoffangereicherte Luft. Die-
ser Wechsel simuliert Höhenauf-
enthalte wie im Gebirge - ohne
körperliche Belastung.

Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:Wirkprinzip:
• Aktivierung der Mitochondri-

en („Kraftwerke der Zellen“)
• Verbesserte körperliche und

mentale Leistungsfähigkeit
• Abbau geschädigter

Zellbestandteile
• Verbesserung

der Energieproduktion
• Unterstützung bei Erschöpfung,

erholsamerer Schlaf
• Sto f fwechse lak t i v i e rung ,

dadurch Gewichtsreduktion
Gerade in der orthopädischen
Praxis zeigt sich: Eine bessere Zell-
energie kann Regeneration und
Heilungsprozesse positiv beeinflus-
sen - etwa nach Verletzungen oder
bei degenerativen Beschwerden.

DarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierungDarmsanierung
- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -- Die Basis der Gesundheit -
„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“„Darm krank, alles krank“
Ein gesunder Darm ist weit mehr
als ein Verdauungsorgan.
Er beeinflusst:
• das Immunsystem
• Entzündungsprozesse
• den Hormonhaushalt
• die Nährstoffaufnahme
• sogar die Gelenkgesundheit
In der Praxis wird durch gezielte
Diagnostik geprüft, ob eine Dys-Dys-Dys-Dys-Dys-
balance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflorabalance der Darmflora vorliegt.
Aufbauend darauf erfolgt eine in-
dividuell abgestimmte Darmsanie-
rung mit Ernährungsberatung, Mik-
ronährstoffen und probiotischer
Unterstützung.

Gerade bei chronischen Schmer-
zen, Autoimmunprozessen oder
wiederkehrenden Entzündungen
kann eine Stabilisierung des Darms
entscheidende Verbesserungen
bringen.

Stoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - EnergieStoffwechselaktivierung - Energie
für Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenkefür Muskeln und Gelenke
Viele Beschwerden des Bewe-
gungsapparates hängen mit ei-
nem verlangsamten oder gestör-
ten Stoffwechsel zusammen. Ziel
der Stoffwechselaktivierung ist
es, den Körper wieder in einen
leistungsfähigen, regenerations-
freundlichen Zustand zu bringen.
Dazu gehören:
• Analyse von Mikronährstoffen
• Optimierung der mitochond-

rialen Funktion
• gezielte Infusionstherapien
• Ernährungsanpassung
• Kombination mit IHHT

(Höhentraining)
Ein aktivierter Stoffwechsel
bedeutet:
• bessere Regeneration
• weniger Entzündungsneigung
• mehr Energie im Alltag

• Unterstützung
bei Gewichtsregulation

Ein weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderneEin weiterer Schritt für moderne
Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.Medizin in unserer Region.
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Peter Menne „Das
Fußball-abc“ Karikaturen
und die Liebe zum Fußball
Sonderausstellung mit Begleitprogramm
vom 12. April - 31. Mai 2026 im
Kreismuseum Wewelsburg

In der Ausstellung „Das Fußball-
abc“ und dem gleichnamigen
Begleitband widmen sich Peter
Menne und Augustin Upmann
auf humorvolle Weise der Faszi-
nation des Fußballs und über-
setzen Begriffe aus der Fußball-
welt liebevoll in Wort und Bild,
von A wie „Anpfiff“ bis Z wie
„Zwölfter Mann/zwölfte Frau“.
Im Mittelpunkt stehen Peter
Mennes schräge, kantige und
satirische Karikaturen.
Die Porträts der regionalen Fuß-
ballvereine SC Paderborn 07 und

SV DJK Kleinenberg zeigen auf,
wo die Werte bewahrt und neu
interpretiert werden.

Anzeige

Foto: Peter MenneFoto: Peter MenneFoto: Peter MenneFoto: Peter MenneFoto: Peter Menne

Jahreshauptversammlung
mit guter Beteiligung
Heimatverein Schwaney blickt zurück und
plant 2026

Der Saal in der Gaststätte Lerch
in Schwaney platzte am 13. März
förmlich aus allen Nähten, als der
Vorsitzende der Heimat- und Ver-
einsgemeinschaft Schwaney e. V.,
Hermann Striewe, die Jahres-
hauptversammlung 2026 eröffne-
te. Knapp 50 Mitglieder und Gäs-
te hatten sich eingefunden, um
auf das vergangene Jahr zurück-
zublicken und das Jahr 2026 zu
planen.
Im ersten Teil blickte Geschäfts-
führerin Julia Beckmann auf die
Ereignisse des vergangenen Jah-
res zurück. Neben der Feld- und
Flurreinigung war der Advents- und
Dorfmarkt wieder ein gut besuch-
tes Ereignis. Mit der neuen Ent-
decker- und Blühwiese mitten im
Dorf ist ein toller Treffpunkt für
Familien und ein Naturparadies
entstanden. Die Köhlerfreunde
haben im letzten Jahr einen Pro-
bemeiler im Bodental abgebrannt
und dabei neben allerbester Holz-
kohle weiterere Erfahrungen in
diesem alten Handwerk gesam-
melt. Die Planungen für die Ge-
staltung des geographischen Mit-
telpunkts des Hochstifts wurden
konkretisiert, das Projekt wird in
den kommenden Wochen umge-
setzt und der Platz gestaltet. Auch
die Dorfeingangsschilder wurden
überholt. Seit Jahren hat sich da-
rum Werner Rustemeier geküm-
mert, dem Vorsitzender Hermann
Striewe ein großes Dankeschön
dafür aussprach. Schatzmeisterin
Claudia Wiethaup gab danach ei-
nen Überblick über die soliden Fi-
nanzen des Vereins. Erfolgsfaktor
ist, geplante Ausgaben und Inves-
titionen auch immer mit mögli-
chen Fördergeldern und/oder
Spenden zu ergänzen. So konnte
Jürgen Geldmacher, der zusam-
men mit Jörg Böddeker die Finan-
zen als Kassenprüfer unter die
Lupe genommen hatte, eine ein-
wandfreie Kassenführung bestä-
tigen. Er beantragte die Entlas-
tung des Vorstandes, die von der
Versammlung einstimmig erteilt
wurde. Bei den anstehenden

Wahlen zum Vorstand wurden als
Vertreter der örtlichen Vereine
folgende Mitglieder wiederge-
wählt: Silke Bölte (Enduro-Club),
Bettina Gehring (Chorgemein-
schaft), Anne Füller (KFD) und neu
Nicole Flintrop für den Volleyball-
club. Hermann Striewe dankte
dem ausscheidenden Vertreter
des Bundesschützen Garde Mu-
sikkorps, Michael Schonlau, für
seine jahrelange Tätigkeit im Vor-
stand und die gute Zusammenar-
beit. Als Kassenprüfer wurden Jür-
gen Geldmacher und Jörg Bödde-
ker in ihren Ämtern bestätigt.
Danach stellte Schriftführer Hans-
Reiner Knoke die Planungen und
Termine für 2026 vor:
Freitag, 10. April, um 15:30 Uhr:
Feld- und Flurreinigung
Donnerstag, 4. Juni: Inbrandset-
zen des Köhlermeilers
Sonntag, 23. August, ab 10 Uhr:
Ellerbrunch im Garten
des Pfarrheims
Sonntag, 27. September, ab 15 Uhr:
Spaziergang zu den historischen
Orten im Dorf und Ausklang am
Back- und Brauhaus
Sonntag, 29. November: 13 bis 18 Uhr
Dorf- und Adventsmarkt
Und im Frühjahr wird nach Fertig-
stellung des Hochstift-Mittepunk-
tes dieser auch feierlich eröffnet.
Unter dem Punkt „Verschiede-
nes“ stellte Joachim Guth das
neue Repair-Café im Dorf vor. Alle
drei Wochen steht ein Team von
gelernten Technikern ehrenamt-
lich zur Verfügung, um defekte
Kleingeräte zu reparieren oder bei
technischen Problemen, z. B. auch
mit Computern oder Handys, zu
unterstützen. Auch eine Tasse Kaf-
fee gehört natürlich immer mit
dazu. Der nächste Termin des Re-
pair-Cafés ist am Mittwoch, 15.
April, von 17:30 bis 19:30 Uhr im
Eingangsbereich der Schwaneyer
Schützenhalle.
Hermann Striewe schloss den offi-
ziellen Teil der Sitzung und lud zu
einem kleinen Imbiss und guten
Gesprächen ein, die noch bis in
den späten Abend geführt wurden.
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Frühlingscheck fürs Auto
Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt
für viele Autofahrer die Zeit der
ersten Ausflüge und Urlaubspla-
nungen. Nach den Wintermona-
ten lohnt sich ein genauer Blick
aufs Fahrzeug. Streusalz, Feuch-
tigkeit und Kälte haben Spuren
hinterlassen. Ein Frühlingscheck
sorgt dafür, dass das Auto zuver-
lässig und sicher in die warme
Jahreszeit startet.
Klimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigenKlimaanlage prüfen und reinigen
Gerade im Frühling rückt die Kli-
maanlage wieder in den Fokus.
Da sie im Winter oft wenig ge-
nutzt wird, kann sich in dieser
Zeit Feuchtigkeit im System sam-
meln. Das begünstigt die Bildung
von Bakterien und Pilzen, die
beim Einschalten unangenehme
Gerüche verursachen können.
Fachwerkstätten bieten deshalb
spezielle Wartungen für Klimaan-
lagen an. Dabei wird die Anlage
überprüft, das Kältemittel kontrol-
liert und bei Bedarf nachgefüllt.
Auch der Innenraumfilter wird
meist gewechselt, was gerade für
Allergiker interessant ist, da das
die Zahl der Pollen im Fahrzeug
verringern kann. Zusätzlich kann
eine Desinfektion der Lüftungs-
kanäle sinnvoll sein. Sie sorgt
dafür, dass Luft wieder sauber und
geruchsfrei in den Innenraum ge-
langt. Experten empfehlen eine
solche Wartung etwa alle zwei
Jahre.
Unterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und LackUnterboden und Lack
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Der Winter hinterlässt oft sicht-
bare Spuren am Fahrzeug.

Streusalz kann Lack und Unter-
boden angreifen, wenn es nicht
rechtzeitig entfernt wird. Eine
gründliche Fahrzeugwäsche, ide-
alerweise mit Unterbodenreini-
gung, gehört deshalb zu den wich-
tigsten Frühjahrsmaßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit
Wachs oder Versiegelung kann
sinnvoll sein. Sie schützt die
Oberfläche vor Schmutz, UV-
Strahlung und Pollen. Kleine
Steinschläge oder Lackschäden
sollten dabei ebenfalls über-
prüft und gegebenenfalls aus-
gebessert werden.
Weitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle FrühjahrsservicesWeitere sinnvolle Frühjahrsservices
Neben Klimaanlage und Reini-
gung gibt es weitere Punkte, die
im Frühling überprüft werden soll-
ten. Dazu gehört vor allem der
Wechsel von Winter- auf Sommer-
reifen. Gleichzeitig lohnt sich ein
Blick auf Profiltiefe und Reifend-
ruck.
Werkstätten bieten häufig kom-
binierte Frühjahrschecks an. Dabei
werden unter anderem Bremsen,
Beleuchtung, Scheibenwischer
und Flüssigkeitsstände kontrol-
liert. Auch eine Überprüfung der
Batterie kann sinnvoll sein, da sie
durch niedrige Temperaturen im
Winter stark belastet wird.
Wer sein Fahrzeug rechtzeitig fit
für den Frühling macht, fährt nicht
nur komfortabler, sondern auch
sicherer. Ein kurzer Werkstattbe-
such und eine gründliche Reini-
gung helfen, mögliche Schäden
frühzeitig zu erkennen und sor-
gen für einen entspannten Start
in die neue Autosaison.
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Noch besserer Service am Viadukt
Autofit Michalowitz und Gartentechnik Sauerwald starten besondere Zusammenarbeit.

Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse

Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

KKKKKfz-Meister Holger Michalowitz und Landmaschinenmechanikermeister Franz Sauerwald haben in Altenbekefz-Meister Holger Michalowitz und Landmaschinenmechanikermeister Franz Sauerwald haben in Altenbekefz-Meister Holger Michalowitz und Landmaschinenmechanikermeister Franz Sauerwald haben in Altenbekefz-Meister Holger Michalowitz und Landmaschinenmechanikermeister Franz Sauerwald haben in Altenbekefz-Meister Holger Michalowitz und Landmaschinenmechanikermeister Franz Sauerwald haben in Altenbekennnnn
eine betriebliche Partnerschaft begründet.eine betriebliche Partnerschaft begründet.eine betriebliche Partnerschaft begründet.eine betriebliche Partnerschaft begründet.eine betriebliche Partnerschaft begründet.

Altenbeken. Seit neun Jahren ar-
beiten die Betriebe Autofit Micha-
lowitz und Gartentechnik Sauer-
wald an der Adenauerstraße 1 in
Altenbeken Tür an Tür. Jetzt wur-
den die Türen durchlässiger ge-
macht. Zum Start in den Frühling
hat Autofit Michalowitz die Wartung

und Reparatur für Benzin betrie-
bene Gartengeräte der Firma Gar-
tentechnik Sauerwald übernom-
men. Dazu hat Landmaschinenme-
chaniker Arthur Richter, der seit
30 Jahren für Sauerwald tätig ist,
die Firma gewechselt.
„Für die Kundinnen und Kunden
ändert sich im Prinzip nichts, sie
bekommen weiterhin den optima-
len Service, so wie sie es gewohnt
sind, aber wir haben auf der be-
trieblichen Ebene die Synergien
verbessert“, erklärt Inhaber Franz
Sauerwald. Auch die Firmenstruk-
tur bleibt unverändert. Der Land-
maschinenmechanikermeister
bietet weiter Beratung und Ver-
kauf für die gesamte Palette der
Gartentechnik an, egal ob mit
Akku- oder Motor getrieben. Ein
besonderer Schwerpunkt liegt auf
Mährobotern. Gerne auch mit ei-
ner kostenlosen Beratung vor Ort
bei den Kundinnen und Kunden.
Individuelle Termine können un-
ter Tel. 05255 930888 (Gartentech-
nik) vereinbart werden, ebenso kann
Kontakt über die Tankstelle herge-
stellt werden (Tel.: 05255 931277).
Der Service für Akku-Geräte und
Mähroboter bleibt bei der Firma
Sauerwald. Wartung, Reparatur und
Kundendienst der motorgetriebe-
nen Geräte übernimmt die Firma
Michalowitz.
Im Jahr 1972 hat der Vater von
Franz Sauerwald, Meinolf Sauer-
wald, den Schmiedebetrieb der

Gartentechnik Sauerwald ist in Altenbeken ein zuverlässiger Partner fürGartentechnik Sauerwald ist in Altenbeken ein zuverlässiger Partner fürGartentechnik Sauerwald ist in Altenbeken ein zuverlässiger Partner fürGartentechnik Sauerwald ist in Altenbeken ein zuverlässiger Partner fürGartentechnik Sauerwald ist in Altenbeken ein zuverlässiger Partner für
Gartengeräte aller Art.Gartengeräte aller Art.Gartengeräte aller Art.Gartengeräte aller Art.Gartengeräte aller Art.
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Gebr. Hoischen am heutigen
Standort der Museumslok über-
nommen. Daraus ist der heutige
Betrieb Tankstelle und Garten-
technik Sauerwald entstanden,
der somit seit über 50 Jahren in
Altenbeken beheimatet ist. 1978
erfolgte der Standortwechsel an
die Adenauerstraße 1 gegenüber
dem Viadukt.
Seit 2017 bietet die Autofit-Werk-
statt von Kfz-Meister Holger
Michalowitz an der Adenauerstra-
ße einen umfassenden und kom-
petenten Wartungs-, Reparatur-,
Instandhaltungs- und Reifen-Ser-
vice rund um Fahrzeuge aller Mar-
ken. Im letzten Jahr ist der Be-
trieb vom Fachorgan Auto Motor
Sport als Topwerkstatt 2026 aus-
gezeichnet worden. Mittels ei-
nes trainierten Sprachmodells wa-
ren 3,5 Millionen Kundenurteile

relevanter Online-Portale sowie
eine breite Umfrage unter Werk-
statt-, Lackiererei- und Reifenser-
vice-Inhabern hinsichtlich Werk-
stattleistung, Servicequalität
und Preis-Leistungs-Verhältnis
analysiert worden. Dabei hat der
Altenbekener Werkstattbetrieb
Autofit Michalowitz 100 von 100
möglichen Punkten erhalten.

Seit neun Jahren ist die Autofit-Werkstatt am Viadukt erfolgreich am Markt.Seit neun Jahren ist die Autofit-Werkstatt am Viadukt erfolgreich am Markt.Seit neun Jahren ist die Autofit-Werkstatt am Viadukt erfolgreich am Markt.Seit neun Jahren ist die Autofit-Werkstatt am Viadukt erfolgreich am Markt.Seit neun Jahren ist die Autofit-Werkstatt am Viadukt erfolgreich am Markt.
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Einfach heiraten - unkompliziert den Segen empfangen
Trau- und Segensfest am 26. Juni in Bad Driburg -
Evangelischer Kirchenkreis Paderborn beteiligt sich an bundesweiter Aktion

Kommunionkartenservice

Herzlichen Dank

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Bad Driburg/Kreis Paderborn
(ekp). Sich unkompliziert kirchlich
trauen oder segnen lassen - dazu
besteht am Freitag, 26. Juni, zwi-
schen 10 und 18 Uhr eine beson-
dere Gelegenheit. Der Evangeli-
sche Kirchenkreis Paderborn be-
teiligt sich an diesem einprägsa-
men Datum (26.6.26) an der
deutschlandweiten Aktion der
Evangelischen Kirche unter dem
Motto „Einfach heiraten“. Für den
Kirchenkreis Paderborn findet das
Trau- und Segensfest zentral in
der Mitte des Kirchenkreises in
Bad Driburg statt.
Eingeladen sind standesamtlich
verheiratete Ehepaare, sich kirch-
lich trauen zu lassen und zivil-

rechtlich (noch) nicht verheirate-
te Paare, sich segnen zu lassen.
Auch Ehepaare, die ein Hoch-
zeitsjubiläum haben, können
sich segnen lassen. Die Einla-
dung gilt für alle Paare, ver-
schiedengeschlechtlich und
gleichgeschlechtlich. Für die
Paare soll das Fest ein besonde-
rer Moment sein, um ihre Liebe
mit Gottes Segen zu feiern.
Die Trauung oder Segnung wird
für die Paare ganz einfach und
ohne lange Vorbereitungen mög-
lich sein. Eine vorherige Anmel-
dung ist möglich, aber nicht not-
wendig. Paare dürfen auch spon-
tan zu der Aktion kommen. Dann
kann es Wartezeiten geben. Auf

ein kurzes Gespräch mit einer Li-
turgin oder einem Liturgen folgt
ein konzentrierter Traugottes-
dienst. Die Teilnahme ist kosten-
los.
Für eine kirchliche Trauung gibt
es zwei Voraussetzungen:
Mindestens einer der Ehepartner
ist evangelisch und das Paar muss
standesamtlich verheiratet sein.
Deshalb wird darum gebeten, die
entsprechenden Unterlagen (stan-
desamtliche Trauurkunde, Stamm-
buch, Mitgliedsbescheinigung)
und die Personalausweise mitzu-
bringen. Die Trauung wird dann in
die Kirchenbücher eingetragen.
Eine Traubescheinigung wird
danach von der zuständigen Kir-
chengemeinde ausgestellt und
den Ehepaaren zugeschickt. Für
den Segen einer Partnerschaft
muss nichts mitgebracht werden.
Alle Paare erhalten eine Erinne-
rungs-Urkunde.
Für den festlichen Rahmen in Bad

Driburg sorgt ein Vorbereitungs-
team des Kirchenkreises mit vie-
len Helferinnen und Helfern. Zen-
traler Ort der Aktion ist die Evan-
gelische Kirche mit dem Gemein-
dezentrum an der Brunnenstra-
ße, gegenüber vom Kurpark. Die
möglichen Orte für Trauungen und
Segnungen sind ganz unter-
schiedlich; drinnen oder draußen,
romantisch oder rustikal. Sie sind
von der Kirche aus fußläufig er-
reichbar. Bei der Zeremonie wird
es Musik und eine Liedauswahl
geben. Im Anschluss wartet auf
die Paare und ihre Gäste ein Sekt-
empfang mit einer Candybar. Und
es besteht die Möglichkeit zu ei-
ner kleinen Feier.
Das Fest soll für die Paare feier-
lich und persönlich, aber auch un-
kompliziert und locker sein.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
einfachheiraten.info/
oder unter:
forms.office.coam/e/X5A9fafxsi

Am 19. April werden einige Kinder
aus Altenbeken und Buke die Erst-
kommunion empfangen. Dafür bie-
tet die Kolpingsfamilie Altenbeken
wieder ihren bewährten Kommu-
nionkartenservice an. Gegen eine
Spende werden die Karten für die
Kommunionkinder gesammelt, in

gleich große Kartons verpackt und
an sie überreicht. Die Karten kön-
nen im Buchladen von Simone
Kuhfuß zu ihren normalen Öff-
nungszeiten oder im Pfarrheim am
19. April von 9 bis 11 Uhr abgege-
ben werden. Die Einnahmen kom-
men der Entwicklungshilfe zugute.
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Förderverein unterstützt Demokratiefahrt

Haus der offenen Tür
Osterferien

Traditionelles Osterfeuer mit der Kolpingsfamilie
Bereits seit 1961 richtet die Kol-
pingsfamilie in Altenbeken das
Osterfeuer am Ostersonntag aus,
so auch wieder in diesem Jahr.
Dazu laden wir alle am 5. April ab

18:30 Uhr auf den Bierssenhof der
Familie Driller, Wienackerstr. 25,
ganz herzlich ein.
Um 19 Uhr wird es für die Kinder
eine Eiersuche mit Bio-Eiern vom

Bierssenhof geben. Im Anschluss
wird das Kinderfeuer entzündet,
das Osterfeuer wird dann bei Ein-
bruch der Dunkelheit entzündet.
Natürlich warten wie immer le-

ckere Bratwürstchen, Pommes
und Getränke auf die Besucher.
Grünschnitt wird nicht benötigt
und kann nicht entgegengenom-
men werden.

Mit einem LagerfeuerLagerfeuerLagerfeuerLagerfeuerLagerfeuer-Abend-Abend-Abend-Abend-Abend star-
tet das Haus der offenen Tür in die
Osterferien. Alle 6- bis 16-Jähri-
gen sind am Freitag, 27. März, ab
17 Uhr ganz herzlich eingeladen.
Es gibt kostenfreie Getränke,
Stockbrot und Marshmallows.
Unter dem Motto „Beste Freunde“„Beste Freunde“„Beste Freunde“„Beste Freunde“„Beste Freunde“
finden in der ersten Ferienwoche
Aktionstage für Kinder im Grund-
schulalter statt. Dienstag und

Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr wird
rund um das Thema Freundschaft
gespielt, gebastelt, Geschichten er-
zählt und gesungen. Zum Abschluss
feiern wir am Donnerstag um 18 Uhr
gemeinsam ein Familiengottes-
dienst mit Abendbrot. Anmelde-Fly-
er liegen im HoT aus und können
dort zusammen mit dem Teilnahme-
beitrag von 5 Euro (ein zweites Früh-

stück bzw. ein Nachmittagssnack ist
inklusive) abgegeben werden.
In der ersten Ferienwoche gibt es
am Dienstag und am Mittwoch
und in der zweiten Woche von
Dienstag bis Donnerstag beson-
dere Bastel- und BackangeboteBastel- und BackangeboteBastel- und BackangeboteBastel- und BackangeboteBastel- und Backangebote.
Eine Teilnahme ist spontan - ohne
Anmeldung - möglich. (Ausnahme:
Das MINT-Osterspecial, das in Ko-
operation mit dem zdi Paderborn

am ersten Feriendienstag stattfin-
det). Das genaue Programm ist auf
der Homepage, im Schaukasten,
bei Instagram und im HoT einseh-
bar. Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 6 bis 26 Jahren können in
der Zeit von 16 bis 19 Uhr kom-
men, um zu spielen, zu backen, zu
basteln, zu chillen oder auf ande-
re Weise mit Gleichaltrigen ihremit Gleichaltrigen ihremit Gleichaltrigen ihremit Gleichaltrigen ihremit Gleichaltrigen ihre
FeFeFeFeFerien zu genießenrien zu genießenrien zu genießenrien zu genießenrien zu genießen.

Mit einem dreistelligen Betrag
hat der „ev. Förderverein Kinder-
und Jugendarbeit Altenbeken“
ermöglicht, dass Jugendliche am
Wochenende vom 24. bis 26. Ok-
tober eine Fahrt nach Düsseldorf
unternehmen konnten. Auf dem
vielfältigen Programm rund um
das Thema Demokratie stand eine
Landtagsbesichtigung mit einer

Führung und anschließender Ge-
sprächsrunde mit Frau Norika
Kreuzmann (Grünen-Abgeordne-
te aus Paderborn), ein Besuch der
Gedenkstädte „Alter Schlacht-
hof“ und einer dazugehörigen Aus-
stellung mit dem Schwerpunkt,
wie Jugendliche während der NS-
Zeit in Düsseldorf gelebt haben.
Die Teilnehmenden konnten sich

mit Hilfe eines Fragebogens ei-
nen Jugendlichen aussuchen und
sich mit dessen individuellem Er-
leben auseinandersetzen - zum
Beispiel entweder aus Sicht eines
jüdischen Jugendlichen oder ei-
nes Kindes eines Vaters, der der
NS-Diktatur nahestand etc. Ein
Weg zu einer ehemaligen Depor-
tationsstelle und Graffitis im Stadt-

bild, die Freiheit, Unterdrückung
und Demokratie thematisieren,
wurden erkundet. Ein Stopler-
stein-Spaziergang mit der Be-
schäftigung der einzelnen Lebens-
geschichten rundete das Pro-
gramm ab. Natürlich durfte auch
eine frei verfügbare Zeit z. B. zum
Shoppen in der Landeshauptstadt
nicht fehlen.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Wie Quartierskonzepte die Versorgung
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt.
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des
Bundesministeriums für Gesund-
heit gelten rund 5,2 Millionen
Menschen als pflegebedürftig;
mehr als vier von fünf werden zu
Hause versorgt, häufig durch An-
gehörige. Damit tragen Familien
einen zentralen Teil der Versor-
gung - oft neben Beruf, Kinderbe-
treuung und eigenen Verpflichtun-
gen. Die wachsende Zahl pflege-
bedürftiger Menschen trifft auf
eine alternde Gesellschaft, in der
zugleich weniger Angehörige ver-
fügbar sind. Entlastung im Alltag
wird damit zu einer gesellschaft-
lichen Aufgabe.
An dieser Stelle können ehren-
amtliche Quartierskonzepte ab-
hilfe schaffen. Der Begriff Quar-
tier bezeichnet das unmittelbare
Wohnumfeld einer Person oder
einer Gemeinschaft. In der Pflege
bedeutet „Quartier“ nicht nur der
Wohnort, sondern ein Netzwerk
aus sozialen Kontakten, lokalen
Angeboten und niedrigschwelli-
gen Unterstützungsangeboten.

Ziele quartiersbezogener Pflege-
und Unterstützungsstrukturen
sind, dass Menschen so lange wie
möglich in ihrer vertrauten Um-
gebung bleiben können, Alltags-
belastungen reduziert werden und
soziale Isolation vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind
Nachbarschaftsnetzwerke: Orga-
nisierte Gruppen von Menschen
im Quartier, die Unterstützung im
Alltag anbieten. Diese Hilfe be-
schränkt sich bewusst nicht auf
medizinische Pflegeleistungen,

sondern umfasst praktische Auf-
gaben wie Begleitung bei Spa-
ziergängen, Einkaufsdienste, Fahr-
ten zu Terminen oder das gemein-
same Gespräch. Solche Angebote
werden oft von Freiwilligenagen-
turen, Wohlfahrtsverbänden, Kir-
chengemeinden oder lokalen Ini-
tiativen koordiniert und durch
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres
wichtiges Element im Quartier:
Ehrenamtliche helfen dabei, Kon-
takte zu halten und Alltagswege
zu erleichtern. Sozialwissen-
schaftliche Untersuchungen legen
nahe, dass regelmäßige Besuche
das Gefühl von Einsamkeit und
soziale Isolation reduzieren, die
Lebensqualität im Quartier stei-
gern und damit indirekt auch die
Belastung für pflegende Angehö-
rige verringern. Dabei geht es

ausdrücklich nicht um medizini-
sche Aufgaben, sondern um sozi-
ale Begleitung und praktische Un-
terstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier
verstärkt Mehrgenerationenpro-
jekte und Nachbarschaftszentren,
in denen Menschen unterschied-
lichen Alters gemeinsam aktiv
sind. Diese Projekte fördern den
Austausch zwischen Jung und Alt
und schaffen niedrigschwellige
Treffpunkte, die soziale Teilhabe
ermöglichen. Das Zusammenwir-
ken unterschiedlichster Akteur-
innen und Akteure - von Ehren-
amt über ambulante Dienste bis
zu kommunalen Koordinatoren -
trägt dazu bei, dass im Quartier
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort,
wo etablierte Angebote bereits
bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze ge-
hen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie for-
melle und informelle Unterstüt-
zung miteinander verknüpfen.
Sie ergänzen das klassische Ver-
sorgungssystem, indem sie so-
ziale Kontakte, praktische Hil-
fen im Alltag und niedrigschwel-
lige Treffen zur Verfügung stel-
len. Diese Strukturen sind kein
Ersatz für professionelle Pflege,
entlasten aber Familien und
können dazu beitragen, dass
Menschen länger im eigenen
zuhause bleiben können, ohne
überfordert zu sein.
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GRÄFLICHER PFLEGEDIENSTDIENSTDIENST

Ein Jahr Gräflicher Pflegedienst
Erfolgreiche Erweiterung der Gesundheitsversorgung in Bad Driburg und Umgebung

EEEEEin Jahr nach der Gründung ist der Gräfliche Pflegedienst bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsversorgungin Jahr nach der Gründung ist der Gräfliche Pflegedienst bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsversorgungin Jahr nach der Gründung ist der Gräfliche Pflegedienst bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsversorgungin Jahr nach der Gründung ist der Gräfliche Pflegedienst bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsversorgungin Jahr nach der Gründung ist der Gräfliche Pflegedienst bereits ein fester Bestandteil der Gesundheitsversorgung
in Bad Driburg und der Region.in Bad Driburg und der Region.in Bad Driburg und der Region.in Bad Driburg und der Region.in Bad Driburg und der Region.

Andrea Plege-Waldeyer leitet denAndrea Plege-Waldeyer leitet denAndrea Plege-Waldeyer leitet denAndrea Plege-Waldeyer leitet denAndrea Plege-Waldeyer leitet den
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Mit dem Start des Gräflichen Pfle-
gedienstes im Februar 2025 ha-
ben die Gräflichen Kliniken Bad
Driburg ihr Gesundheitsangebot
gezielt erweitert. Ein Jahr später
hat sich der ambulante Dienst als
wichtiger Bestandteil der regio-
nalen Versorgung etabliert und
ergänzt das bestehende Angebot
aus stationärer Rehabilitation,
dem Gräflichen Gesundheitszen-
trum und dem Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ).
Mit zunächst fünf Pflegefachkräf-
ten nahm der Gräfliche Pflege-
dienst unter der Leitung von An-
drea Plege-Waldeyer seine Arbeit
auf. Ziel des Angebots ist es, Men-
schen in Bad Driburg und Umge-
bung eine verlässliche pflegeri-
sche Unterstützung im eigenen
Zuhause zu ermöglichen - bei-
spielsweise nach einem Klinik-
oder Reha-Aufenthalt. Mit dem
Ausbau der ambulanten Pflege
reagieren die Gräflichen Klini-
ken auch auf gesellschaftliche
Entwicklungen. „Im Hinblick auf die
demografische Entwicklung müssen
wir uns heute darauf vorbereiten,
was uns in zehn Jahren erwartet“,
so Andrea Plege-Waldeyer.
Ganzheitliche BetreuungGanzheitliche BetreuungGanzheitliche BetreuungGanzheitliche BetreuungGanzheitliche Betreuung
im eigenen Zuhauseim eigenen Zuhauseim eigenen Zuhauseim eigenen Zuhauseim eigenen Zuhause
Die Pflegefachkräfte des Gräfli-
chen Pflegedienstes verfügen über
umfassende Erfahrung in unter-
schiedlichen Bereichen der Pfle-
ge, etwa in der Wundversorgung
oder Stomatherapie. Ein besonde-
rer Schwerpunkt liegt auf der Un-
terstützung der Patientinnen und
Patienten, ihre Selbstständigkeit
möglichst lange zu erhalten und
aktiv am Alltag teilzuhaben.
Unterstützt wird Andrea Plege-
Waldeyer von Alexander Maier,
stellvertretender Pflegedienstlei-
ter. „Die enge Zusammenarbeit
mit den Gräflichen Kliniken er-
möglicht es uns, auf ein starkes
medizinisches Netzwerk zurück-
zugreifen. Davon profitieren un-
sere Patientinnen und Patienten
unmittelbar“, sagt er.
Investition in die ZukunftInvestition in die ZukunftInvestition in die ZukunftInvestition in die ZukunftInvestition in die Zukunft
der Pflegeder Pflegeder Pflegeder Pflegeder Pflege
Inzwischen ist das Team auf neun
Kolleginnen und Kollegen ange-
wachsen. Neben der Versorgung
spielt auch die Nachwuchsförderung

eine wichtige Rolle. Da ambulan-
te Pflegedienste - anders als
Reha-Kliniken - an der Ausbildung
von Pflegefachkräften beteiligt
sein dürfen, startet der Gräfliche
Pflegedienst bereits im ersten Jahr
mit zwei Auszubildenden. „Eine
gute Ausbildung ist entscheidend
für die Zukunft der Pflege“, so Ple-
ge-Waldeyer. „Wir freuen uns, jun-
ge Menschen für diesen wichtigen
Beruf zu gewinnen.“
Erfolgreicher StartErfolgreicher StartErfolgreicher StartErfolgreicher StartErfolgreicher Start
mit Blick nach vornmit Blick nach vornmit Blick nach vornmit Blick nach vornmit Blick nach vorn
Ein Jahr nach der Gründung ist
der Gräfliche Pflegedienst bereits
ein fester Bestandteil der Gesund-
heitsversorgung in Bad Driburg
und der Region. Mit fachlicher
Kompetenz, rehabilitativer Exper-
tise und persönlicher Zuwendung
unterstützt das leidenschaftliche
Team Menschen dabei, ihren

Alltag möglichst selbstbestimmt
zu gestalten. Oder wie es Pflege-
dienstleiterin Andrea Plege-Wal-
deyer formuliert:
„Unser Ziel ist es, Pflege nicht
nur als Versorgung zu verstehen,

sondern als Begleitung - mit Re-
spekt, Menschlichkeit und einem
offenen Ohr für die Bedürfnisse un-
serer Patientinnen und Patienten.“
Weitere Informationen unter:
www.graeflicher-pflegedienst.de
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares

Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchenin der Steckdose verbrauchenin der Steckdose verbrauchenin der Steckdose verbrauchenin der Steckdose verbrauchen
keinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-

ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltbare
Steckdosenleisten einsetzen. Damit
lassen sich alle Geräte in einem
Schritt vom Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-
Modus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein GeldModus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil

beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:
     TTTTTiefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besseriefkühltruhe kühlt besser
je niedriger die je niedriger die je niedriger die je niedriger die je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Lichtenau, Neuer Weg 1
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine

Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Glanzvolle Mischung aus Tradition und Partyabend
Winterball zum Patronatsfest der St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney

Am 17. Januar war es wieder so
weit: Die St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Schwaney lud zum
Winterball anlässlich ihres Patro-
natsfestes. Das Fest begann mit
einem Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist,
zelebriert von Pastor Martin Hufel-
schulte.
Musikalisch wurde der Gottes-
dienst gestaltet durch Raphael
Schütte an der Orgel und der
Bundesschützen Garde Musik-
korps Schwaney unter Leitung

Die Königspaare der Gemeinde Altenbeken: v. l.: Andreas und Claudia Bertelt (Buke), Stefan und YvonneDie Königspaare der Gemeinde Altenbeken: v. l.: Andreas und Claudia Bertelt (Buke), Stefan und YvonneDie Königspaare der Gemeinde Altenbeken: v. l.: Andreas und Claudia Bertelt (Buke), Stefan und YvonneDie Königspaare der Gemeinde Altenbeken: v. l.: Andreas und Claudia Bertelt (Buke), Stefan und YvonneDie Königspaare der Gemeinde Altenbeken: v. l.: Andreas und Claudia Bertelt (Buke), Stefan und Yvonne
Goeken (Schwaney), Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann (Altenbeken)Goeken (Schwaney), Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann (Altenbeken)Goeken (Schwaney), Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann (Altenbeken)Goeken (Schwaney), Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann (Altenbeken)Goeken (Schwaney), Heinrich Winsel und Gertrud Remmelmann (Altenbeken)

Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.

von Detlef Schonlau.
Nach dem Marsch zur Schützen-
halle ehrten Brudermeister
Hendrik Hillebrand und Oberst
Julian Wiethaup Mitglieder für ihre
langjährige Treue zur Bruder-
schaft:
25 J25 J25 J25 J25 Jahre -ahre -ahre -ahre -ahre - Christian Bentler, Se-
bastian Böddeker, Daniel Boett-
cher, Thomas Haase, Michael Kn-
oke, Walter Schnückel-Reher-
mann und Benedikt Stiewe
40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre - Stefan Depping, Jörg
Diller, Michael Disse, Andreas

Görmann, Reiner Jost, Jens Ko-
walski, Michael Kröger, Dietmar
Leineweber, Friedhelm Nolte,
Heinrich Rehermann, Heribert
Rehermann, Bernhard Schindler
und Carsten Temme
50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre - Johannes Finke,
Wilfried Haß, Werner Knoke, Hans-
Josef Koch, Heiner Schäfers, Hans-
Dieter Schneider, Franz-Josef
Schrader und Herbert Stiewe
60 J60 J60 J60 J60 Jahre -ahre -ahre -ahre -ahre - Hermann Bade, Anton
Bentfeld, Franz Bentler, Hans-Jo-
sef Leineweber und Hermann-

Josef Striewe
Zudem konnte noch eine Schieß-
auszeichnung vergeben werden:
Schießmeister Leon Schönfeld
zeichnete Frank Striewe mit der
Goldenen Eichel zur Schützen-
schnur aus.
Auch die Ordensvergabe beglei-
tete das Garde Musikkorps, das
mit einer gelungenen Musikaus-
wahl großen Appetit auf die kom-
menden Veranstaltungen ihres
125-jährigen Bestehens machte.
Der anschließende Festball wur-
de eröffnet mit dem Einmarsch
der amtierenden Königspaare mit
ihren Hofstaaten aus Schwaney
(Königspaar Stefan und Yvonne
Goeken) und der befreundeten
Bruderschaften aus Altenbeken
(Königspaar Heinrich Winsel und
Gertrud Remmelmann) und Buke
(Königspaar Andreas und Claudia
Bertelt). Begrüßt werden konn-
ten auch Jubelkönigspaare mit
ihren Hofstaaten: Ignatz und Ma-
ria Schäfers (2006), Franz-Josef
und Gertrud Görmann (2011) so-
wie Michael und Claudia Elwart
(2016).Viele Komplimente erhielt
das liebevoll einem verschneiten
Winterwald nachempfundene
Bühnenbild.
Die Partyband „DOLCE VITA“ sorg-
te mit fetziger Musik und einer
bestens aufgelegten Sängerin
Chrissi Breker für tolle Stimmung
und so wurde getanzt und gefei-
ert bis in die frühen Morgenstun-
den - ein glanzvoller Auftakt für
das Schützenjahr 2026.
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TuS eSport Cup #8 - Gaming-Action im Sportheim

Am Sonntag, 1. März, wurde das
Sportheim erneut zur eSport-
Arena. Bei der 8. Auflage des
TuS eSport Cups gingen 24 Spie-
ler an den Start und lieferten
sich spannende Duelle an der
Konsole. Dank der Unterstüt-
zung der FLVW-Vereinstour, die
PS5-Konsolen und Monitore bereit-
stellte, waren beste Bedingungen
garantiert.

Nach einer intensiven Gruppen-
phase mit vier Gruppen qualifi-
zierten sich die jeweiligen Sie-
ger direkt für das Viertelfinale,
während die Zweit- und Dritt-
platzierten in packenden Play-
offs um die restlichen Plätze
kämpften. Spätestens in den
Halbfinals war die Stimmung auf
dem Höhepunkt: Finn Meyer
setzte sich gegen Boje Schma-
le durch, Lutz Gleich gewann
sein Duell gegen Fabian Schon-
lau. Das Spiel um Platz drei ent-
schied Fabian Schonlau für sich.
Im Finale wurde es dramatisch.
Kurz vor dem Abpfiff gab es Elf-
meter - Finn Meyer behielt die
Nerven und sicherte sich mit
einem knappen 1:0-Sieg gegen
Lutz Gleich den Turniersieg.
Kalte Getränke, leckere Bock-
würstchen und auch einige Zu-
schauer - darunter viele junge

Spieler - rundeten den gelun-
genen eSport-Nachmittag ab.

Ein großes Dankeschön an alle
Helfer und Unterstützer.

Wir freuen uns schon auf die
nächste Auflage.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 21. 21. 21. 21. 21.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr13.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
VWVWVWVWVW

VW VW VW VW VW T1 Samba T1 Samba T1 Samba T1 Samba T1 Samba TTTTTransporter Bus ransporter Bus ransporter Bus ransporter Bus ransporter Bus TTTTTypypypypyp
2 2 2 2 2 T1T1T1T1T1

EZ 12/1962 Original nach Deutschland
ausgeliefert Mit Werksbestätigung
Hochwertige Restaurierung 2 Jahre
TÜV, 25/34 kW/PS 1191 cm³ Manuell
30700 km 4 Gänge 4 Zylinder Benzin
Fahrbereit Preis 48500 Euro Außen-
farbe Grün - HY 015214185462 und
samba1@post.com

Neuer Vorstand im
Hegering Altenbeken

Von links: Alexander Nolte, Friedhelm Nolte, Andreas Dunschen, Ale-Von links: Alexander Nolte, Friedhelm Nolte, Andreas Dunschen, Ale-Von links: Alexander Nolte, Friedhelm Nolte, Andreas Dunschen, Ale-Von links: Alexander Nolte, Friedhelm Nolte, Andreas Dunschen, Ale-Von links: Alexander Nolte, Friedhelm Nolte, Andreas Dunschen, Ale-
xander Kaiser, Jasmin Stute, Fabian Mikus. Foto: Ewald Pelizäusxander Kaiser, Jasmin Stute, Fabian Mikus. Foto: Ewald Pelizäusxander Kaiser, Jasmin Stute, Fabian Mikus. Foto: Ewald Pelizäusxander Kaiser, Jasmin Stute, Fabian Mikus. Foto: Ewald Pelizäusxander Kaiser, Jasmin Stute, Fabian Mikus. Foto: Ewald Pelizäus

Bei der diesjährigen Versamm-
lung des Hegerings Altenbeken
konnte ein neuer Vorstand ge-
wählt werden. Nach einem Jahr
des Interims-Vorsitzes durch
Friedhelm Nolte freut sich der
Hegering, mit Fabian Mikus ei-
nen neuen Vorsitzenden gefun-
den zu haben. Gemeinsam mit
dem bestehenden Team möchte
der neue Vorstand die ehrenamt-
liche Arbeit im Hegering enga-
giert fortführen.
Das Team zeigt sich hoch moti-
viert und plant bereits erste Ver-
anstaltungen für das kommende
Jahr.
Ein weiterer wichtiger Schwer-
punkt des Hegerings ist die Ar-
beit mit Drohnen zur Rehkitz-
rettung. Der Hegering Altenbe-
ken hat sich im Rahmen des
bestehenden Förderprogramms
um eine zweite Drohne bewor-
ben, um das Drohnenteam wei-
ter zu stärken. Ansprechpart-
ner hierfür bleibt Markus Bent-
ler, der sich über weitere Un-
terstützung aus dem Hegering
freut.
Auch für die „Rollende Wald-

schule“ wird weiterhin Unter-
stützung gesucht. Interessier-
te können sich hierzu bei Vera
Jeuken oder bei der Pressewartin
Jasmin Stute melden.
Die Versammlung war sehr gut
besucht und wurde wie jedes Jahr
durch die Bläser des Hegerings
musikalisch untermalt.
Besonders die Hegeschau, an der
sich viele Reviere aktiv beteiligten,
bot einen guten Überblick über
die vorkommenden Wildarten im
Raum Altenbeken. Zudem wurden
Claudia Heinemann und Norbert
Mangel für ihre langjährige Mit-
gliedschaft im Hegering (25 Jahre)
besonders geehrt.
Der Hegering Altenbeken bedankt
sich bei allen Mitgliedern, die mit
großem Engagement die ehren-
amtliche Arbeit unterstützen und
damit einen wichtigen Beitrag
zum lebendigen Miteinander und
aktiven Naturschutz leisten.
Für Fragen und Anregungen ist der
Hegering Altenbeken per E-Mail
erreichbar. Die Kontaktdaten so-
wie die Namen der Amtsträger sind
auf der Homepage der Kreisjäger-
schaft Paderborn veröffentlicht.
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Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22409

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 

F
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r

Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice

e  t 

robe enü 

bestellen!

I
Notfall

keine Zeitverlieren!


